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Magdeburger Hausfrau Seſchäftsſtellen:
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen Magdeburg, Hegierungſtr. 14. Sernſpr. 2918

Thüringen und benachbarte Candesteile Halle a. S., Leipzigerſtr. 53. reKaiſer Automat)
Hit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen Srkfurt, Pergamenterſtraße 6.
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Jnhalt dieſes Heftes:
Sympathien und Antipathien.

Unſere Kinder und das Sonnenlicht.

Die Gans. Für die Küche.
Fernſprecher. Briefkaſten. Rätſel
Ecke. Häusliche Rundſchau. Hand
arbeiten. UnterhaltungsBeilage.
Für unſere Kleinen

Se henswüruigkeiten
und Vergnügungen.
Magdeburg-

Kaiser Friedrich Museum,Kaiserstrasse 68—73. Geötftnet unentgeltlich
an Sonn- und Festtagen von 11-2 Uhr und
von 3--5 Dhr, ebenfalls unentgeltlich am
Djenstag, Donnerstag und Sonnabend von
112 d von 9—5 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäcdt. Museum. für Natur-
und Heimatskunde, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von II-2 Uhr. An Wochentagen
(ausser Alontag) von II-2, 3-—5 Uhr. Ein-
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Aiteneder unentgeltlich, für
Nichtmitgiieder 25 P.

Stäcitische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends. Senntags von II Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von 12 1 Uhr.

Bücherei Wilhelmscacskt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von 11-2
Uhr vormittags und 6-10 Vhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags. Bücher-
ausgabe: Wochentags von I2 2 Uhr
Vormittags und 6-9 Uhr abends. Sonntags
Von Uhr vormittags

Staclt Bibiothek. An denWochentagen geöffnet von 10—2 Vhr

ſelsſtgeſtrickte, eres e r hält man billigſt beirump e 9 F. Mavrech, [2250
Sreiteweg 93, I.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von k. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,

S S lagceobewKumlangd, Sohahhehee

Zentrale für Modenzeitungen. [1871

Damenhüte
Lina Baclelt, Modes,
Magdeburg Jakobstr. 14 T. Dtg.

Fernspr. 4964,
Kopien Pariser und Wiener Modelle

Lager in Formen Blumen,
Fantasies, Straussſedern, Sammete

und Seiden waren. [26539
Aufarbeitungen sohnell und villigst.

Gesiehts- u. AMaarpflege.

n s. Fernsprecher 1060.
Serie A statt. 50 Pf. nur 30 Pf.

25 B 59 75 35 32 50 35
25 0 25 110 m 75 25150 190

Serie A statt. 95 Pf. nur 65 Pf.
77 B 22. o 55 77 80 27
5 o e 125D. 225 150

Zolms Mey, Nagdehurg, dreiteweg 79, e

Sonder Angebot in Merren-Zindekrawatten:
2108] Schmale Binder- Stück- Preise Breite Binder,

Serie Eistatt 275 Pf. nur 200 Pf.

n 350 250
Ein grosser Posten weisser und farbiger Oberhemden bedeutend unter Preis

Auf Waren mit Räumungs-Preisen Können Rabatt- Marken nicht gegeben werden.

neben der

Detail

n
ne o o ſie s ae

I 9 Mk. an

Können Sie sich mit Dieckmanns
Haarersatz und Zopfen-

Sach ausserhalb gegen Einsendung von Haarprobe. Jede
Arbeit erhalten Sie billigst, weil direkt aus der Fabrik von
Karl Dieokmann, Magdeburg, Ceorgenstr. 8, II.

Kein Laden. 2487

Raarzöpfeve

A. Stendel, Magdeburg
Raiserstraße 12, See der Wilhelmstraße.

Gegründet 1864. Seit 1879 Snhaber O. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Ohberhemden, Uniform- und Nachthemden
unter Gewähr für guten Sitz. [2432Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.

Trikot-Hemden, -Jacken und Beinkleider
Damen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung.

Johns-Volldampf-Wasehmasehine c. Fr. Schrader,
bei Nagdebg., Peterstr. 12.

7 Wo kaufe ich?
bei [2461K. Sieverling, Nagdehurg, Jakobstr. 17, I.

Hevrren-, Knaben- Anzüge und Paletots in RiesenauuswaliI.
Manufaktuirwaren, Bilder, Spiegel und Vhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhnng.
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Abzahlung 1 Mk.

eder Vorzeiger dieser Annonce erhält eine Extravergütung von 5

Auskunft Kostenlos Big.
von Autoritäten empfohl.
Spezialmittel. Aus Wärts
briefl. Rückporto. 2550

„Hygiea pharm-
Kkosm. Auskunftei,
Magdeburg, Pestalozristrasse 5,

Holz machen Parketthohne
FPabrikanren: v

D. Holzmacher Patté,
Magdeburg.

Preisgekröntes Fabrikat z. Bohnen
Von Parkettböden, gestrichenen

S kFussböden und Linoleum, sowie
W 2um Auüfpoljeren von Möbeln etc.
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Allseitig anerkannte
Vorzüäge:

Desinfizierende
Wirkung

Reinigung der
Luft

durch Bindung
des Staubes.

W
Zu haben in Büchsen à 50 Pfg. und I. Mk. in den meisten

besseren Kolonialwarengeschäften usw. [2530

V

Vor
Nachahmungen
wird gewarnt

Man achte genau
auf die

Schutzmarke!

V

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

heile in zirka 8 Tagen.
Kurse in gröss. Städt.0 ern K. Buchholz, Lehrer, Han-
nover. 2, Lavesstr. 54. 1489

In Nervbenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenkeiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2447

„5è ò
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Besichtigung
meines Riesenlagers in

Nöhveln
erbeten.

Rredit für jedermann

auch nach ausserhalb.

e Srautleuten Vergünstigung

Ganze Einrichtungen.
Einzelne Ergänzungsstücke. 2526

A. BeckerMagdeburgs Lulant. Kredichaus

nur 30 Breite Weg

Frau Wolf, Magdeburg,
BViktoriaſtraße 1, 2 Trp.

B all-,
Geſellſchafts-Friſuren, Kopf
wäſche, Kopf u. Geſichtspflege
mit elektr. Maſſageapparat.
Ondulation (a la Mercell).

Höpfe
in allen Dreiſen von 2.00 Mark an.
Lockentuffs, Haarunterlagen, Perücken
halte großes Lager und fertige jede Arbeit
aus eigenem ausgekämmten Haar an.
Auffärben verblichener Zöpfe 75 Sſg.

Wilhelm Oehlſtöter,
Damenſriſeur,

Magdeburg, Hreiteweg 228.
Kaufe jeden Poſten ausgekämmter Haare.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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Winführungs-
I reise-

Aufsehen erregen meine
Einführungspreise

und solide Ausführung

Deutsehe Nöbel-Industrie
Magedeburg, Heiligegeiststrasse 7,
direkt am Breiteweg und Bärstrasse (kein Laden)) e Ielephon 4734.

3 aulsser gewöhnlich preiswerte Wohnungs-inrichtungen.

1 hocheleg-Salon 306 M.
dunkel mahagoni

bestehend aus:
elegant. Salonschrank 75 Mk.
Umbau mit Spiegel 75
Plüschgarn. m. Stick. 105

Salontiseh 25Salonstühlen 16I Piedestah l. 10
306 Mk.

I elegantes, praktisches

Sein 256 I.
eiche oder nussbaum

Büfett m. Schnitzerei 82 Mk.
Gr. Speiseausziehtisch 25
6 moderne Stühle 39
Vmbau- od. Trumeau

Sie
Vmbau-Sofa 45
Gretens 201 Palmenstander 19

256 Mk.
I praktischesSchlafzimmner 208 III

Sat. eiche oder dunkel
imitiert

I grosser Schrank wit
Spiegeltür
gr. Wasehkommode

L gr. Waschkommod.-Spiegel
2 Nachtschrs nkehen,
2 Bettstellen wit

Reform Matratzen
2 Stühle

268 V

Herrenzimmer, Fremdenzimmer, Rüchen,

v et 476 k.
hell mahagoni bestehend aus
prachtv. Salonschrank 125 M.
Dmbau mit Spiegel 135
prachtvolle Gobelin-

od. Seidengarnitur 135

Salontis ch 10Salonstühlen 20
T VPiedestahl 15476 i

I geschmackvolles

Spie 400 h.
eiche oder nussbaum

Büfett mit Kristall-
scheiben 125 M.

gr. Speiseausziehtisch. 389
6 Lederstühle mit echt

Leder.
Umbaum. ehren
Dmbau-Sofa
Gretens
Palmenständer

Laussergewöhnl.geschwackvolles 286 M.

Schlaſzimmer
eiche geschnitzt

I grosser Schrank mit
Spiegel 65 M.s Wasehkommode 45 Mle

I Waschkomm. -Spieg. 20
2 Nachtschränkchen 36
2 Bettstellen mit

Reformmatratzen 110

Stühle 286 i

An So re e e 81)9 08

Ientz. schöm.Salon hell 685 M.
Birke, das neueste v. neuesten
verblüffend schöner

Salonschrank 185 A.
Umbau mit Spiegel 215
Seidengarnitur 185
Salontiseh 65Salonstühle 25
e Piedesta hl 20

685 Mk.

I hochapartes

Wohn- oderSpeise zimmer 587 Mk.

eiche, dunkel gebeizt,

Büfett, 180 breit 185 Mk.
Speisetisch, 4 Züge 65
6 Lederstühle
Umbau mit Spiegel. 100
Dwbau-Sofa 75Kretens
Palmenständer 15587 t

I sehr feines geschmack volles 414 M.

Schlaſzimmer, Satin
L adreiteiliger Schrank

mit Spiegel. 90 Mk.
I Waschtoilette mit

Spiegel2 Nachtschränkchen 45
2 Bettstellen m. Ross-

haarauflagen 150
I Chaiselongue 22
Stühle 414 t

einz. Möbel
Kowmplette Dinrichtungen von 200- 10000 Mark.

Versand nach allen Orten Deutschlands.
Verlangen Sie bei Bedarf meinen Hauptkatalog gratis.

Besichtigung ohne Kaufzwang.
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S Leibe rücken; iſt er entfernt, ſo gelingt

die Beſeitigung irgendwelcher anderen
aus r Stoffe, die er zur Färbung enthielt,an A. verhältnismäßig leicht. Zweckmäßig

eeeeeeeoeooeeeeeeeesesesesS er eSeWohnung. hReinigung der Parkettböden. weite Raffeestunde de F äe

en e S de e verfährt man nach folgender VorSetfenwaſſer t Serteiheſt. S e am Dienstag, 21. Septbr., nachm. 4 Uhr pünktl. ſchrift Die Flecke werden mit Knochen

getrocknete Holz zieht ſich zuſammen, im großen Saale 4 ne e e hes entſtehen Spalten zwiſchen den c z 9 reidepulver dick beſtreut, dann durche en wird des „Blauen Hecht e Straße 30/31. u e Bee ans
rau. Das t it Stahlſpänenſt des Staube e e e e 4 reibt mit einem Wollappen aus. Beideiel vorteilhaſter iſt das Verſahren (0D l Stoffe ſind in jeder Drogerie undd See e eiſter a CN- onzert Apotheke erhältlich. Oder der Fleck

Erſteres gießt man auf kleine Flächen, des wird mit Lebertran ſtark abgeriebennimmt reichlich Sägeſpäne dazu und und nachfolgend mit einer Miſchung8 I eſcheuüert tüchtig mit einer harten Bürſte 8 Sannemann ſchen Konſervatoriums 4 gleicher Teile Alkohol und Benzol oder
einem ähnlichen Stoffe.unter öfterein Nachgießen von Terpentin 6 v eöl. Sind die ſchinutzigen Sägeſpäne I unter perſönlicher Leitung des Direktors Max Sannemann. Wie man Gas ſpart. Die

aufgefegt, ſo läßt man das Parkett neueſten Gasherde ſind zum Sparenige Sannemann'ſches Fonſervatorium der Muſik Hochſchule für alle Zwei 9 ingerichtet; währ x ieinige Stunden trocknen und mit Ton e c d S haun j d e e eingerichtet während man vorn mitweißen Bohnerwachs einreiben. Am nunſt a insſtr. C Drekter Max Sannemann. ſtarker Gasflamme anheigt, kann man
nächſten Tage iſt es mit ſauberer hinten ohne Extraflaämme weiter kochente e e n zu J VO J ra mm en e re e enreiben. Nach dieſem Verfahren er luſoriſch,chei s P i iſt ieni M bedenkt, daß man vorn ſtets mit großere a en u er Shnrenn en en e a Flamme en e daß ezu ſäubern. Hervorzu heben iſt noch, a n große Flamme viel Geld koſtet. Beimdaß Terpentinöl teurer iſt als Seife 8 2. Ozean Arie aus „Oberon“ Weber. e on n nund Soda, aber es iſt dennoch eine Srl el M urch Strahlung verloren. uf eineErſparnis, da es von der Hausfrau m el ne er höchſt einfache Weiſe kann man dieſe

W Sgeführ i e 4 r Es dedarmit ihrem eigenen Perſonal ausgeführt 8 Violin-Sonate (D emol Tartini. ne e eeeemerene
werden kann. Frau Eliſe Hennig 98 44& Berr Srich Kothe. der Handfläche. Dieſes deckt män

Praktiſche Winke. Krie aus Samſon und Halila Saint-Saens. e e ann Die Sonne, ſie lachte Srl. Gertrud Koch. nene n e eWie man Lackflecke aus das Asbeſtpapier iſt ein ſehr ſchlechterKleiderſtoffen entfernt. Die Grund S. Slavier-Solo: Fonzert-Walzer Wieniawski. 4 Wärmeleiter und ſtrahlt als ſolcher die

1 ildet t Hi ück. Muß cher ne e e eLack rührt ja direkt von einem Harz Sämtliche Begleitungen hat Direktor jetzt eine kleinere und dabei kommt
hen welches als Schellack jeder Haus man doch ſchneller zum Ziel. Diefrau bekannt iſt. Jn erſter Linie wird monatliche Gasrechnüng wird ſo beman daher dem Lack als ſolchen zu h deutend verkleinert. Dr. Kühl-,USSSsSöGSGCGGCG!TOÄOÄÜCÄÜlvwwwwÜwÜuwwnaaat e

Jur II Kaſſeestunde der Iagdehurger Hausfrau

Ausstellung i Modellhöten
Pariser und Wiener Genre

Blumen e Phantasies a Straussfedern

Luna Badelt Modes
Kein Laden. ag(lehurg, Jacohſtragse 14, I. Etage

Fernsprecher 4964,

english s o a frangaus
2553
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode““ und
„Sür unſere Kleinen

Anzeigemreile 29, Stadt-Am. 15, Kl. Gaschöäftzam.: Hort 2, Privatam. Pf. BGosohäſtsstellen: Magdeburg n I kerasnr. 2313); Halle a. loiprigerstt 93, Ertuct, Pergamenterstt. 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonuementspreis durch die Poſt: Ohne Schnittuuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen T. I0 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Sympaltien und Anſipathien

Von K. B.
8 iſt eine bekannte Tatſache, daß man denE verſchiedenen Perſonen, mit denen man

im Leben in Berührnng kommt, beim
beſten Willen nicht die gleiche Freundlichkeit
entgegenzubringen vermag. Während die einen
uns augenblicklich anziehen, ſtoßen die anderen
uns ſofort ab. Das Merkwürdige dabei iſt,
daß man ſich gewöhnlich über ſeine Zuneigung
oder Abneigung keine genaue Rechenſchaſt
geben kann, nicht weiß, warum man gerade
dieſen Menſchen liebt, jenen aber nicht mag.
Um über den empfindlichen Mangel einer be
friedigenden Erklärung hinwegzukommen, hat
man geſagt: „Sympathien und Antipathien
liegen in der Luft.“ Jm Grunde genommen
iſt aber mit dieſen Worten wenig gedient; mit
Recht ſucht man daher weiter nach einer Erkläring der auffallenden Erſcheinung. Worauf

laſſen ſich alſo Sympathien und Antipathienin letzter n zurückführen

Wenn uns ein Menſch zum erſten Male in
unſerem Leben gegenüberſteht, beobachten wir
ihn, ſo gut es im Augenblick angeht, möglichſt
genau. Wir betrachten ſeine Geſichtszüge nnd
ſeine Kleidung, merken auf ſeine Körperhaltung
und ſeine Bewegungen, achten auf ſeine Rede
und den Klang ſeiner Stimme. Bei dieſer
Muſterung können wir manches uns Angenehme
und Unangenehme wahrnehmen. Allein ſo
wichtig alle die geſchilderten Aeußerlichkeiten
ſind, geben ſie doch für unſere Zu oder Ab
neigung lange nicht den Ausſchlag. Worauf
es hauptſächlich ankommt, iſt das, was im
Menſchen ſelbſt liegt. Jſt es uns auch nicht
möglich, mit den Augen in das Jnnere eines
Menſchen hineinzuſehen, ſo bleibt uns dasſelbe
keineswegs verſchloſſen.

Was nämlich ein Menſch ſinnt und denkt,
das ſtrahlt er aus, und es umgibt ihn mit
einem wunderbaren Luft oder Dunſtkreis.
Dieſe geheimnisvolle Atmoſphäre iſt erfüllt mit
allem, was im Menſchen lebt. Und was auf
dieſe Weiſe von einem Menſchen offenbar wird,
bleibt nicht untätig, ſondern wirkt auf ſeine
Umgebung, wirkt auf die anderen Menſchen ein.

Wie es ſich mit der Ausſtrahlung der Ge
danken verhält, darüber unterrichtet uns ein
Denker genauer, wenn er ſagt: „Das, wonach
andere ſich ihre Schätzung von dir bilden, iſt
gar nicht in erſter Linie das, was du zu ihnen
ſagſt, ſondern die allgemeine Richtung deiner

Gedanken, die auf ſie treffen. Schmeichle dir
nur nicht, daß man dich nach dem beurteile,
was dir beliebt, anderen über dich mitzuteilen.
Nein, du machſt auf andere genau den Ein
druck, den dein ganzer Geiſt auf ſie machen
würde, wenn er offen vor ihnen läge. Das,
was du in deinem Jnnerſten denkſt, geſtaltet
und verändert die Meinung, die andere von
dir haben. Sie fühlen die Art deiner Ge
danken, ob ſie kräftig oder ſchwächlich ſind,
rein, erhaben und edel oder niedrig und ge
mein. Aus den ſtummen Ausſtrahlungen, die
von dir ausgehen, beſtimmen ſie das Weſen
der Jdeale, die du in dir trägſt, und danach
ſchätzen ſie dich ein. Ja, dieſe Ueberzeugung,
die ſie aus deinem ungausgeſprochenen Eindruck
gewinnen, halten ſie vielleicht auch dann feſt,
wenn du ſie mit ausgeſprochenen Worten vom
Gegenteil überzeugen willſt, wie Emerſon
ſagt: „Was du biſt, das ſpricht ſo laut, daß
ich gar nicht hören kann, was du ſagſt.“

Mit der Ausſtrahlung und Uebertragung
der Gedanken enthüllt ſich uns auf einmal das
Geheimnis der Sympaäthie und Antipathie.
Sympathie iſt nichts anderes als eine
harmoniſche Verbindung zwiſchen Gehirn und
Gehirn, die Antipathie iſt das Gegenteil.
Finden wir, daß die Gedanken eines Menſchen,
mit dem wir zuſammentreffen, mit unſeren Gedanken übereinſtimmen, ſo fühlen wir uns zu

ihm hingezogen;
danken nicht miteinander, ſo regt ſich in uns
der Widerwille.

Die Art und Weiſe, wie unſere Neben
menſchen durch ihre Gedanken auf uns ein
wirken, iſt ſo mannigfaltig, daß wir noch
etwas darauf eingehen müſſen. Durch manche
Menſchen, mit denen wir in Berührung
kommen, fühlen wir uns wie neugeboren. Sie
wirken auf uns ſo belebend ein wie eine friſche
Briſe, regen unſer Denken an, wecken unſere
Kräfte und Fähigkeiten öffnen die Schleuſen
unſerer Gefühle. Das vermögen insbeſondere
frohe und heitere, edle und hochherzige Men
ſchen. Treue Freunde brauchen nicht viel
Worte zu machen ihre aufrichtige redliche Ge
ſinnung gegen uns offenbart ſich uns ſchon
durch die Gedanken des Wohlwollens, die ſie
ausſtrahlen. Mürriſche, verdrießliche Menſchen
vergiften durch ihren Peſſimismus die Luft
um ſich her. Es gibt Menſchen, von denen
ein förmlicher Peſthauch ausgeht, der alles
Gute tötet, das ihm nahekommt. Haben wir
mit ihnen zu kun, ſo ſchrumpft in uns alles

harmonieren aber die Ge

zuſammen, was an edlen, hochherzigen Ge
fühlen vorher in uns vorhanden war. Jn der
Gegenwart mancher Menſchen kommen wir uns
ſelbſt gemein und verächtlich vor, denn ſie
rufen in uns Gemeines wach, von dem wir
nicht wußten, daß es in uns ſchlummerte.
Jn der geſchilderten Weiſe wirken nicht nur
unſere Mitmenſchen auf uns, nein, auch wir
üben einen Einfluß auf ſie aus. Wir ſelber
können ebenſowohl der Gegenſtand von e
neigung wie von Abneigung ſein. Dieſe Wechſel
beziehung zwſchen Menſch und Menſch gibt
uns für unſer Tun und Laſſen wichtige Finger
zeige. Worauf es jedoch ankommt, das iſt die
Zuneigung guter, edler Menſchen Beſitzen wir
dieſe, ſo n uns die Abneigung der Böſen
gleichgültig ſein. Um aber den Beifall und die
Zuneigung der Guten zu erxrwerben, müſſen
wir uns beſtreben, gut zu werden, und zwar

von innen heraus indem wir alle unſere Ge
danken ſtets im Zaume halten und immer mehr
auf das Gute und Schöne allein richten.

Unſere Kinder und das Sonnenlicht.
„Wohl Keime wecken mag der Regen,
Der in die Scholle niederbricht,
Doch golden Korn und Ernteſegen
Reift nur e bei Sonnenlicht

Theodor Fontane.
C iſt Leben nicht nur für die Pflanzen

welt, ſondern auch für die Tiere undMenſ ſchen. Namentlich der junge Nachwuchs

bedarf zu ſeiner Entwicklung belebenden Sonnen
lichts. Ein regelmäßiger und ausgiebiger Lichtgenuß iſt darum unſeren Kindern unentbehr
lich. Dies ſollten ſich ganz beſonders jene
Eltern merken, die ihre Kleinen daheim in diedumpfe, ſonnenloſe Stube bannen, anſtatt da

S SS G
Unſere verehbrl. Abonnenten
werden gebeten, von einem
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Wohnungswechſel
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uns ſchriftlich durch unſere
Boten oder durch Poſtkarte
rechtzeitig Renntnis zu geben.

Die Geſchäftsſtelle.
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Sächſiſch-Shüringſche Bausfrau
für zu ſorgen, daß ſie ſich im warmen Sonnen
ſchein tummeln und friſche Lebensluft atmen
können. Es iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, daß z. B.
die Skrofuloſe, dieſe Jammerplage der breiteſten
Bevölkerungsſchichten, vorwiegend ein Produkt
ſeuchter, lichtarmer Wohnungen iſt, die in den
düſteren Quartieren und den Winkelgaſſen unſerer
Großſtädte am eheſten gedeiht. Jn ſonnigen
Gegenden treten dieſe Leiden bei weiten ſeltener,
als an lichtarmen Orten auf.

Dies beachtend, ſollte man den Kindern
bei jeder Jahreszeit das Herumtummeln im
Sonnenſchein ermöglichen. Jn poeſievolle Form
kleidet der Dichter Gerok dieſe Forderung, wenn
er den Eltern zuruft:

„Luft und Licht den bleichen Kleinen,
Die in Stuben dumpf und bang,
Wo nicht Mond und Sonne ſcheinen,
Sich gedrückt den Winter lang,
Daß mit Faltern und mit Hummeln,
Sie in Wald und Flur ſich tummeln
Vor des Himmels Angeſicht!
Luft und Licht

Das herrliche Sonnenlicht erzeugt nicht nur
Spannkraft für die Nerven, es fördert auch
die Ausſcheidung von Selbſtgiften aus dem
Körper der Kinder.

Die Sonne nützt nicht nur durch direkte
Beſtrahlung des Körpers, ſondern auch durch
die Beſtrahlung der Oertlichkeit, ſowie aller
Dinge, mit welchen das Kind zeitweiſe in Be
rührung kommt. Das Sonnenlicht muß hinein

in die Wohnräume; Kleider und Betten müſſen
ſo oft als möglich hinaus in den Sonnenſchein,
damit alle anhaftenden Krankheitskeime zugrunde

gehen. e eBezeichnend iſt eine Aeußerung des ver
ſtorbenen Dr. Lahmann über die Wirkung des
Sonnenlichts auf den kindlichen Organismus.
Er ſchreibt: „Die wunderbarſte Wirkung war,
daß mein Kind (fünf Monate alt) vom erſten
Sonnenbade an, eine normale Schlafzeit inne
hielt, indem es von abends 6 Uhr bis zum
anderen Morgen 5 Uhr ſchlief, während es bis
dahin zweimal in der Nacht wach wurde und
gefüttert werden mußte. Auch wurde ſeine
Verdauungstätigkeit eine beſſere. Jch finde an
derartigen Dingen nichts beſonderes fügt
Lahmaun hinzu „weil ich es für natürlich
halte. Daß die Einwirkung der Sonne auf
alle Organismen eine mächtige iſt, das wiſſen
allerdings die wenigſten Mütter; nun ſie mögen
es jetzt wiſſen

Dieſen Müttern mag es noch beſonders
geſagt ſein, daß es für Kinder, ſobald ſie auf
den Füßen ſtehen können, im Sommer nichts
geſünderes gibt, als ſie hinaus ins Freie zu
bringen. Am beſten eignet ſich hierzu ein
Stückchen Gartenland. Der Garten iſt für das
Kind die Quelle der Geſundheit und in gewiſſer
Beziehung ſogar die geiſtige Regſamkeit, denn der
Garten bietet Anregungsmittel in Hülle und Fülle.

Sehr empfehlenswert iſt es, in der Ecke
eines ſolchen Gartens einen großen Sand

haufen zu ſchaffen; derſelbe bietet das billigſte
und geſündeſte Mittel zur Unterhaltung der
Kleinen. Hier geht die Kindernatur ſo recht
ans ſich heraus, denn, gleich allen übrigen
jungen Geſchöpfen, hat auch das Kind ein
natürliches Bedürfnis, ſich in Luft und Sonnen
ſchein auszutummeln.

Selbſtverſtändlich ſollen wir die Kinder
dem Sonnenbrand nicht ſchutzlos preisgeben,
ebenſowenig ſollen wir dieſelben mit Gewalt
„abhärten“ wollen, indem wir ihre ſchwächliche
Körperkonſtitution außer acht laſſend, ſie Wind
und Wetter rückſichtslos ausſetzen. Sobald es
aber das Wetter irgend geſtattet hinaus mit
der „kleinen Geſellſchaft“ in Luft und Sonnen
ſchein, denn friſche Luft ſchafft Geſundheit und
Licht iſt Leben namentlich Sonnenlicht.

Die Gans.
Novellette von Lenvre Pany.

(Jortſetzung.)

„Sonderm
„Sondern wir hätten ſie ruhig dort gelaſſen

wo ſie war, und auf das Geld, deſſen wir nicht
einmal bedürfen, verzichtet.“

Olga drückte gerührt ſeinen Arm. „Theo denkt
ſo edel, Mama.“

„Ach was, edel. Die reine Unvernunft iſt's, ſo
zu reden. Haſt Du ſchon einen Menſchen kennen
gelernt, der zu viel Geld hakte? Und nun erſt ein
junges Paar mit einem lächerlichen kleinen An
fangsge

„Pardon, Mama Dem Aſſeſſor drohte die
Geduld zu reißen. Wenn Du im Zweifel warſt,
b ich„Aber Theo Mit Tränen in den Augen
küßte Olga ihrem Bräutigam die ſcharfe Entgeg
nung von den Lippen. „Wir werden doch nicht
ſtreiten wegen einer Gans.“

„Erbgans,“ verbeſſerte die mit Grundſätzen ge
polſterte Mama.

Herr Ruppert bemühte ſich, dem Geſpräch eine
andere Wendung zu geben. „Wohin fahren wir
morgen fragte er freundlich.

„Ach ja, wohin
Für einen Augenblick war die Gans vergeſſen,

und alle ſtrengten ihren Gedankengang an, am
etwas Paſſendes ausfindig zu machen. Herr Rup
pert ſtimmte für Neuwaldegg, der Aſſeſſor für den
Kahlenberg. Da ließ Olga das Wörtlein „Schön
brunn“ fallen, und im Nu war man wieder bei
der Gans angelangt.

„Alle können wir überhaupt nicht fort,“ er
klärte Frau Ruppert mit einem Blick nach dem
Kakaduſtänder. „Jrgend jemand muß bei Polly
bleiben.

„Bei der Gans?“ Wütend ſprang der Bräu
tigam in die Höhe. „Das grenzt ja ſchon an
Wahnſinn. Am beſten, Du engagierſt eine Gou
vernante. Es wird der Gans ja hoffentlich nicht
ſchaden, wenn mit ihr franzöſiſch geſprochen

wird e„Theo Theo Das bittende Zupfen
an ſeinem Rockärmel und zugleich ein flammender
Blitz, der vom anderen Diſchende zu ihm herüber
ſchoß, belehrten ihn, daß er ſich ſoeben gegen ſeine
Schwiegermama höchſt ungebührlich vergangen
habe. Zur Entſchuldigung blieb ihm aber keine
Zeit. Frau Ruppert ſteuerte nach der Tür, durch
einen einzigen beredten Blick ihren Gatten mit
ſich ziehend, und in der nächſten Minute war das
junge Paar allein. Es war durchaus kein er
freüliches Bild, das die Beiden boten. Olga
ſchluchzte, als ob ihr das Herz brechen wolle
und der Aſſeſſor ging mit finſterem Geſicht im
Zimmer auf und ab. Endlich blieb er vor ſeiner
Braut ſtehen und zog ihre Hände herunter-

„Schau, Olga, Du mußt doch einſehen, daß
einen ſo was zur Raſerei bringen kann. Ein Jahr
lang dieſe Komödie, und wir ſind beide im Jrren
haus. Hab ich nicht recht

Sie ſah ihn ſchmerzerfüllt an. „Recht haſt Du
ſchon. Es wird eine fürchterliche Zeit werden
bei uns in Hauſe.“

„Die Vorbereitungen dazu ſind wenigſtens ſchon
getroffen. Wenn Du Dich aber bereit erklärſt, auf
das Geld zu verzichten

„Das wird Mama niemals erlauben.“
„So willſt Du um ſchnöden Mammons willen

Deinen Frieden, Deine Geſundheit opfern und
mir Deine Zärtlichkeit verkürzen Das hätte ich
nicht gedacht.“

Sie weinte von neuem. „Es war eine Grau
ſamkeit von Tante Aurelig, uns eine ſo abſurde
Bedingung aufzubürden. Seit heute morgen iſt
aller Frohſinn von uns gewichen.“

„Er wird wiederkommen, wenn Du vernünftig
fein willſt. Jn drei Monaten ſind wir Mann und
Frau, nicht wahr

Sie bejahte errötend.
„Alſo gut. Hat Mama ſich nicht geäußert, ob

ſie auch nach unſerer Verheiratung die Pflege der
Gans in der Hand behalten will?“

„Doch. Sie hat erklärt, nicht länger als bis zu
meiner Hochzeit die Verantwortung für mein Erbe
zu übernehmen.“

„Das iſt prächtig.“
„Aber Theo, es iſt ja entſetzlich, zu denken
„Kleines Aeffchen, ich habe ſchon einen Plan.

Die Gans, weißt Du Er neigte ſich an ihr
Ohr und flüſterte ihr lebhaft eine Menge zu.

Das junge Mädchen lachte endlich hell auf.
„Meinetwegen. Wenn nur Mama nicht darauf
kommt.“

„Sie wird nicht darauf kommen.
Frau Ruppert beſann ſich nach einer Weile,

daß ſie ihr Hüteramt doch merklich verletze, wenn
ſie das junge Paar ſo lange allein laſſe. Sie ging
alſo hinüber und öffnete die Tür.

Olga komm. Jch habe mit Dir zu ſprechen.
Die beiden flogen der zwiſchen Tür und Angel

Harrenden mit gerbteten Wangen entgegen.

Theo will Dich um Verzeihung bitten, Mama.
Er hat eingeſehen daß er ſehr unartig gegen Dich
war.

„Jawohl, liebſte Mama.“ Der Aſſeſſor machte
ſeine ſchönſte Verbeugung. Tiefſte Zerknirſchung
lag auf ſeinem Geſicht. „IJch begreife gar nicht,
wie ich mich ſo forkreißen laſſen konnte. Jetzt, wo
ich mit, Olga in Ruhe über die Sache geſprochen

habe, bin ich zu der Erkenntnis gelangt, daß es
geradezu pietätlos wäre, den Wünſchen der Ver

ſtorbenen ein Hindernis zu ſetzen.“
Frau Ruppert ſtreckte ihm raſch verſöhnt die

Hand hin. „Das nenne ich mal vernünftig ge
ſprochen, lieber Schwiegerſohn. Wen trifft denn
ſchließlich die ganze Mühe und Aufregung, als
mich

„Wir haben Dich bereits bedauert deswegen.
Selbſtverſtändlich nehmen wir Dir am Tage der
Hochzeit die Verantwortung ab. Olga hat als
junge Frau Zeit und Muße genug, für das Tier
zu ſorgen und wird darin nur eine angenehme
Zerſtreuung finden, während Du ſelbſt in Dei
ner allzu großen Gewiſſenhaftigkeit Dich bald
aufreiben würdeſt.“

Frau Ruppert ſtrahlte. So liebenswürdig hatte
der Aſſeſſor ſchon lange nicht zu ihr geſprochen

„Es iſt gut, meine lieben Kinder,“ ſagte ſie hei
ter. „Jch bin ja gerne zu jedem Opfer bereit
und werde ohne Murren morgen daheim bleiben,
damit Jhr mit Papa zuſammen den Ausflug
machen könnt.

Den Aſſeſſor befiel ſchon wieder ein leiſes Wür
gen, doch beherrſchte er ſich.

„Wenn Du es durchaus für nötig findeſt, will
ich nicht widerſprechen, liebe Mama. Aber eine
Bitte habe ich noch an Dich.“

„Nämlich?“ S„Die Bitte, Mama, daß meine Braut eine
ſchriftliche Vollmacht erhält, durch welche ihr das
Erbe Tante Aurelias ſchon jetzt zuerkannt wird.

Frau Ruppert ſchien etwas überraſcht. „Du
glaubſt doch nicht etwa meinte ſie befremdet.

„Nichts glaube ich, liebe Mama. Es iſt nur
eine Jdee von mir. Wenn Olga ſich während ſo
vieler Monate der Pflege des Tieres widmet, wird
ihr hie und da ein Blick auf. die bewußte Voll
macht Geduld und Ergebung bringen.“

„Nun, es ſoll ſo ſein, wie Du wünſcheſt. Jch
ſpreche ſofort mit Papa

Die drei Monate bis zur Hochzeit des jungen
Paares gingen nicht ohne Nervenerſchütterungen
ab. Papa Ruppert durfte keinen Tag den Gang
zu ſeinen Kranken antreten, ehe er nicht dem
Haustyrann Polly einen Beſuch abgeſtattet und
auf den Geſundheitszuſtand hin geprüft hatte.
Die kleinſte Verſtimmung Pollys beſchwor einen
Sturm herauf und wurde zum Tagesereignis, in
das auch Olgas Bräutigam unbarmherzig mit
hineingezogen wurde. Nur die Hoffnung auf bal
dige Erlöſung brachte ihn ſo weit, daß er ſeinen
auſſteigenden Unwillen immer noch rechtzeitig
niederzwang.

So kam endlich die Hochzeit heran. Pollh
wurde mit viel Liebe und Sorgfalt in einem wak
tierten Kiſtchen untergebracht und zog als getreite
Begleiterin mit dem jungen Paare nach ſeinem
ziemlich entfernten Beſtimmungsort. Derx rege
Briefwechſel, welcher ſich alsbald zwiſchen der jun
gen Frau und ihrer Mutter entſpann, kam auch
ihr zugute. Frau Ruppert hatte in ihren Brie
fen jedesmal eine mit Fragen gefüllte Seite, de
ren Jnhalt ausſchließlich dem wertvollen Tiere

gewidmet war. Olga hingegen begnügte ſich, da
hin zu antworten, daß es Pollh an nichts fehle
und ſie ſich nach menſchlicher Beurteilung vollkom
men wohl befinde.

Einige Monate ſpäter kündigte die Mama ihren
Beſuch an. Sie fand ein ſehr zärtliches und glück
liches Paar vor und als ſie die junge Häuslich
keit genügend durchforſcht hatte, fragte ſie auch
nach Polly.

„Wir haben ſie im Schlafzimmer untergebracht,“
ſagte die junge Frau. „Bei Tage iſt immer
jemand daheim, ſo daß ihr nichts zuſtoßen kann.
Des Nachts aber iſt es uns lieb, ſie neben uns
zu wiſſen. Willſt Du ſie ſehen SFrau Ruppert bejahte; und in Begleitung des
Hausherrn traten ſie in das verdunkelte Schlaf
gemach. Polly ſaß auf ihrem Ständer und hatte
den Kopf zwiſchen den Flügeln verſteckt.

„Sie ſchläft,“ flüſterte Olga zärtlich.
wir ſie nicht auf.

Frau Ruppert hob ihr Lorgnon an die Augen,

um beſſer zu ſehen. S„Schläft ſie viel fragte
Erküundigung. S

„Wecken

je im Tone ernſter

Schluß folgt.)
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„Man ſoll ein Vertrauen, das man uns enk
gegenbringt, nicht zurückweiſen. Gern will ich
Sie anhören, Herr Baron, ſchon um Liſas
willen. Jch hoffe, ihr dann ſagen zu können,
daß ſie ihre Liebe keinem Unwürdigen geſchenkt
hat. Es iſt für eine Frau, die liebt, immer
ſchmerzlich, einen Makel zu finden an dem
Manne, dem ihr Herz gehört. Gerade weil ſie
meiſt auch weiterlieben mütß, wo ſie nicht mehr
recht achten kann, ſchmerzt die Erkenntnis des
Unwerts einer geliebten Perſon umſomehr.
Wie ich ſie kenne, wird ſie ſelbſt vor ihrem eig
nei Herzen Jhr beſter Verteidiger ſein; aber
es wird ſie tröſten, auch von mir zu hören, daß
Sie ſich vor mir gerechtfertigt haben. Erſt
müſſen Sie aber einen Jmbiß nehmen. Ver
zeihen Sie, daß ich meinen Pflichten als Wir

jetzt erſt nachkomme. Sie werden hungrig
ein.

Ronald wehrte ab.
„Nein, nein, gnädige Frau, deſſen bedarf es
nicht. Ich kann jetzt nicht eſſen. Bitte hören
Sie mich erſt an.

Frau von Rahnsdorf nahm wieder Platz.
„Wenn Sie nicht anders wollen, ich bin

bereit.
Ronald ſah eine Weile ſtumm vor ſich hin;

dann begann er zu erzählen. Alles beichtete er
der aufmerkſam lauſchenden Frau. Wie er da
zu gekommen war, um Liſa zu werben, wie es
ihn gequält hatte, als er erkannte, daß ſie ihn
liebte und an ſeine Liebe glaubte. Er ver
ſchwieg ihr auch nicht, daß er eine Jugendliebe
hätte aufgeben müſſen. Wie er ſich dann ge
zwungen hatte, Liſa lieb zu gewinnen und viel
leicht grade durch dieſen Zwang in eine ge
drückte Stimmung getrieben wurde und dabei
doch von Tag zu Tag mehr empfand, daß Liſa
ein wertvoller, tiefangelegter Charakter war.
Wie zum Trotz hätte er ſich gegen dieſe Ein
ſicht gewehrt und allerlei Aeußerlichkeiten bei
ihr bemängelt. Je höher ſeine Braut in ſeiner
Achtung geſtiegen, je niedriger ſei er ſich ſelbſt
erſchienen. Manchmal ſei er nahe daran ge
weſen, ihr alles zu geſtehen; aber wenn ſie ihn
dann mit ihren glückſtrahlenden Augen ſo ver
trauend angeſehen habe, dann ſei es ihm grau
ſam erſchienen, ihr die Jllüſion ihres Glückes
zu rauben.

Alles ſprach er ſich vom Herzen und be
dauerte tief, daß er ſich in jener unglitckſeligen
Stunde hatte hinreißen laſſen, von ſeinen Emp
findingen zu ſprechen, ſo daß Liſa in grau
ſamer Art erfuhr, was ihr verſchwiegen worden
war. Zum Schluß ſeiner Beichte, die ſchlicht
und ehrlich alles ausdrückte, was er empfand,
ſagte er ſchmerzlich:

„Wenn ich nur ungeſchehen machen könnte,
daß Liſa jene Unterredung gehört hat.“

Frau von Rahnsdorf ſah ihn prüfend an.
„Ungeſchehen machen Wünſchen Sie das

wirklich? Durch dieſen unglückſeligen Zuſall
haben Sie doch Jhre erſehnte Freiheit erlangt.“

Ronald fuhr ſich über die Stirn. Ein ſchwa
ches Lächeln umſpielte ſeinen Mund, und er
ſah unſicher in ihr ernſtes, gütiges Geſicht.

Es iſt mir mit der Erfüllung dieſes Wun-
ſches ergangen, wie es meiſt der Fall iſt. Das
Erwünſchte verliert an Wert, wenn man es be
ſitzt. Jch weiß nichts mehr mit dieſer Frei
heit anzufangen. Und jetzt, da der Zwang zu
heucheln von mir genommen iſt, begreife ich
nicht mehr, daß es mir ſo ſchwer geworden iſt,
Liſa lieb zu gewinnen. Jch habe das Gefühl,
daß mir etwas Koſthares unwiederbringlich

verloren gegangen iſt, wenn ich daran denke,
wie liebevoll Liſg mir entgegengekommen. Jch
möchte dieſe Liebe zurückgewinnen, ſie iſt
in aller Stille feſt mit meinem Weſen ver
wachſen. Mir ſcheint jetzt ein Leben ohne
Liſa unerträglich kalt und leer.

Frau von Rahnsdorf ſah noch immer ſehr
nachdenklich aus. Ein ſtilles Leuchten lag in
ihrem Blick. Aus Ronalds Worten erwachte
ihr eine Hoffnung, daß doch noch alles gut
werden konnte zwiſchen dem jungen Paare.
Wenn ſie dazu helfen könntel Wenn es ihr
gelang, Liſas Glück, welches ſchon verloren
ſchien, wieder zurück zu erobern. Da ſaß
ein junger Menſch, der ihr einen Einblick ge
ſtattet hatte in die Tiefen ſeiner Seele. Sie
hatte erkannt, daß darinnen widerſpruchsvolle
Gefühle um die Herrſchaft rangen. Und oben
lag ſein junges Weib in tiefſter Herzensnot
und rang mit ihrer Liebe und ihrem Schmerz.
Ob ſich nicht doch eine Brücke ſchlagen ließ von
einem Herz zum andern

Sie ſah Ronald forſchend an.
„Jch danke Jhnen für Jhr Vertrauen, Herr

Baron. Wenn Liſa das alles gehört hätte.
vielleicht wäre ſie dann nicht mehr ſo traurig
und hoffnungslos.

„Wollen Sie nicht Jhre Güte krönen und
Liſa alles ſagen, gnädige Frau?“

Sie lächelke.
„Jch glaube nicht, daß das ſo wirkſam iſt,

als wenn Sie es ihr ſelber ſagen. Allerdings,
ſo ſchrankenlos vertrauende Naturen ſind
ſchwer zu überzeugen, wenn ſie einmal ge
täuſcht wurden.

„Und wenn ſie ſich weigert, mich zu ſehen,
wie ſoll ich ihr das alles ſagen

„Vielleicht entſchließt ſie ſich ſpäter zu einem
Wiederſehen, wenn ſie erſt ruhiger geworden
iſt, und vor allen Dingen geſund. Jetzt wollen
wir erſt einmal das Zunächſtliegende beſpre
chen. Was gedenken Sie zu tun

Ronald atmete gepreßt.
„Jch weiß es nicht. Noch nie in meinem

Leben war ich ſo unfähig, einen Entſchluß zu
fäſſen. Auch habe ich kein Recht, Liſa vorzu
greifen. Sie muß beſtimmen, was geſchehen

ſoll.
„Dazu iſt ſie jetzt außerſtande. Sie hat mir

Vollmacht gegeben, alles mit Jhnen zu örd
nen. Haben Sie etwas dagegen einzuwenden

„Da ich mit Liſa ſelbſt nicht ſprechen kann,
wüßte ich niemand, dem ich unſer Geſchick
lieber in die Hände legte, als Jhnen.“

„Jhr Vertrauen freut mich; ich hoffe, es zu
rechtfertigen. Vor allem möchte ich Sie fra
gen: Wünſchen Sie wirklich, daß Jhre Ehe
mit Liſa fortbeſteht?“

Ronald ſah ſie ernſt und offen an.
„Wenn Liſa einwilligt ja, ich wünſche es

von Herzen.“
„Trotz Jhrer Liebe zu jener anderen jun

gen Dame?“
„Die iſt überwunden, gnädige Frau. Sie

iſt in dieſen ſchreckensvollen Tagen wie weſen
los von mir abgefallen.“

„Das iſt wohl kaum nachhaltig. Vielleicht
ſcheint es Jhnen jetzt nur ſo.“

Er ſchüttelte beſtimmt den Kopf.
„Als ich geſtern Abend meinen Freund

Mallwitz noch einmal ſprach, der von einem
Beſuch von meiner Mutter und Schweſter

kam, erfuhr ich von ihm, daß meine Schweſter
eine Verlobungsanzeige dieſer Dame erhalten
hat. Sie iſt mit ihr befreundet. Jch ver

ſichre Sie, gnädige Frau, daß es mich kaum
berührte, daß dadurch nicht einen Moment
meine Gedanken von Liſa abgezogen wurden.

Frau von Rahnsdorf ſtützte den Kopf in die
Hand, ihre Augen glänzten, als hätte ſie eine
freudige Botſchaft erhalten.

„Alſo Sie wünſchen keine Scheidung? Wie
aber nun, wenn Liſa dieſelbe verlangt oder
wenn ſie ſich wenigſtens weigert, zu Jhne-
zurückzukehren e

„Jhren Beſtimmungen müßte ich mich fügen,
einen Zwang wollte und könnte ich nicht auf
ſie ausüben. Aber ich würde nicht ruheit, bis
ich ſie geſehen und ſie von meinen veränderten
Gefühlen in Kenntnis geſetzt habe. Danr
mag ſie entſcheiden

Sie ſah ihn ſcharf an.
„Sind Jhre Gefühle wirklich ſo verändert

reden Sie ſich das nicht nur ein
Er hielt ihren Blick aus, ohne mit der Wim

per zu zucken.
„Jch habe Jhnen vorhin ganz offen und

ohne Rückhalt meinen Seelenzuſtand geſchildert.
Anna von Rahnsdorf glaubte ihm. Es war

ihr verſtändlich daß Liſas Flucht ihn plötzlich
umgewandelt hatte. Vielleicht war ſein Her
ſchon vorher gar nicht mehr ſo unbeteiligt ge
weſen. Das Verſtändnis, welches er Liſae
Weſen trotz allem entgegengebracht hatte, ver
riet alles andre eher, als Gleichgültigkeit. Des
Menſchen Herz iſt wandelbar. Vielleicht hatte
Liſas tiefe innige Liebe doch einen Widerhall
in ſeinem Herzen gefunden, und er wehrte ſich
nur dagegen, weil er ſich ſelbſt nicht verſtand.
Und nun hatte ſie ſich ihm durch die Flucht
entzogen, ſie, die ſich ihm bisher ſo ſchrankenlos
unkergeordnet hatte. Jhr Beſitz war ihm jetzt,
da er gefährdet war, plötzlich wertvoll gewor
den. Sollte es nicht möglich ſein, daß aus
dem allen ſich eine echte wahre Liebe ent
wickelte Was ihm an Liſa mißfallen hatte,
waren Aeußerlichkeiten, die allerdings bei
einem Manne viel gelten. Aber ein geſchmack
loſer Anzug läßt ſich durch einen geſchmack
vollen erſeen, eine unkleidſame Friſur iſt
ſchnell in eine kleidſame verwandelt, wenn man
ſo ſchönes, reiches Haar hat wie ihre Nichte
Und ein ſchüchternes, ſcheues Weſen iſt zu ver
treiben, wenn der Druck, der darauf laſtet,
aufhört und der Wille geſtärkt wird. Liſa war
durchaus nicht häßlich, ſelbſt nicht in dem be
jämmernswerten Zuſtand, in dem ſie ſich jetzt
befand. Sie hatte klare Züge, ſchöne große
Augen, einen gut geſchnittenen Mund. Jhre
Geſtalt war freilich ein wenig zu ſchlank, zu
unentwickelt, der Teint zu matt und farblos
Aber das war wohl eine Folge falſcher Er
nährung und ungeſunder Stadtluft. Ei,
wozu gab es in Rahnsdorf die beſte Milch
friſche Eier und gute ozonreiche Waldlufti
Nur erſt geſund mußte das Kind werden, dann
wollte ſie eine Kur vornehmen mit der kleinen
ſcheuen Frau. Einen ganz anderen Menſchen
wollte ſie aus ihr machen und dann abwarten
ob Ronald Hechingen dieſe neue Liſa nicht ſehr
begehrenswert fand. Aber dazu brauchte es
Zeit und

Ronald hatte eine Bewegung gemacht, und
Frau von Rahnsdorf fuhr aus ihren Gedanken
empor.

„Verzeihen Sie, aber ich war in Ge
danken damit beſchäftigt, wie ich Jhnen und
Liſa helfen kann.

Wenn Sie das wollten, verehrte, gnädige

Frau!“ e e



4 Aukerhalkungs Beilage.
J iß will ich, und zwar ſehr ſnem Stall ein paſſendes Tier. Sie dürfen Wohnzimmer iſt das Eßzimmer. Dorthinenſe e ger Wnß Liſa wer geſund aber nicht ſehr wähleriſch ſein. Vollblüter finden Sie ſich wohl nachher allein.“

ſein. Jetzt können wir nur äußerliche Dinge
ordnen und müſſen Zeit zu gewinnen ſuchen.
Da Jhre Ehe vollzogen iſt, und viele Menſchen
Zeuge Jhrer Hochzeit waren, kann ſie natür
ch nicht totgeſchwiegen werden. Vorläufig
glaubt man Sie nun beide auf der Hochzeits
reiſe. Dieſen Umſtand müſſen wir ausnützen.
Wie lange haben Sie für dieſe Reiſe Urlaub
genommen

„Sechs Wochen. e„Nun, dieſe ſechs Wochen müſſen Sie wohl
oder übel an einem ſtillen Ort verbringen, wo
Sie von Bekannten nicht geſehen werden kön
nen. Vielleicht lancieren Sie dann kurz vor
Ihrer Rückkehr in Jhre Garniſon durch Jhren
Freund die Nachricht in die beteiligten Kreiſe,
daß Jhre Frau auf der Rückreiſe hier bei mir
erkrankt iſt und in Rahnsdorf zurückbleiben
wird, bis ſie ſich erholt hat. So vermiſchen
wir Wahrheit und Dichtung, um die Leute zu
täuſchen. Inzwiſchen iſt Liſa hoffentlich kängſt
wieder geſund; und wenn ſie dann ruhiger ge
worden iſt, und ihr ſeeliſches Gleichgewicht
wiedergefunden hat, wird ſie ſich beſtimmen
laſſen, Sie wiederzuſehen. Was dann geſchieht,
müſſen wir abwarken. Auf alle Fälle iſt Zeit

gewonnen. Iſt Jhnen das einleuchtend, oder
haben Sie einen beſſeren Vorſchlag zu
machen

„Nein, gewiß nicht. Jhr Plan iſt vortreff
lich, gnädige Frau. Jch bin Jhnen ſo ſehr
dankbar für ihre Hilfsbereitſchaft. Nur eine
große Bitte habe ich noch. Geſtatten Sie mir,
hier in der Nähe zu bleiben, bis Liſa außer
Gefahr iſt. Jch hätte keine Ruhe, müßte ich
jetzt fort mit der Angſt um ihr Leben. Viel
leicht ruft ſie auch nach mir, wenn ſich ihr Zu
ſtand verſchlimmern ſollte. Dann will ich ihr
nahe ſein. Jch kann ſo nicht fort. Ich werde
ja im Dorf eine Unterkunft finden.“

Anna von Rahnsdorf lächelte.
„Jm Rahnsdorfer Gutshaus iſt für viele

Gäſte Platz.“
Er zog ihre Hand an die Lippen.
„Gnädige Frau, Jhre Güte
„Machen Sie doch kein Aufhebens davon

Herr Baron. Sie ſind Liſas Gatte,
und als ſolcher mein Neffe. Jch

hoffe, Sie bleiben es. Liſa darf natür
lich nicht wiſſen, daß Sie hier im Hauſe ſind.
Es würde ſie beunruhigen. Deshalb werde ich
Sie im Seitenflügel einlogieren. Hoffentlich
können wir zuweilen ein Stündchen plaudern,
um uns näher kennen zu lernen. Da Liſa
meine Erbin ſein wird, ſehe ich in Jhnen viel
leicht den künftigen Herrn von Rahnsdorf.
Jch hoffe es.“

Ex ſah ihr mit einem warmen, leuchtenden
Blick in die Augen.

„Heißen Dank, daß Sie dieſe Hoffnung aus
ſprechen, tkeure gnädige Frau. Jhre Worte
ſind mir ein Zeichen, daß Sie mir vertrauen
Ich weiß nun, daß Sie unſer Geſchick in Jhren
gütigen Händen halten und mir iſt, als müßte
nun alles wieder gut werden.“

„An meinem guten Willen ſoll es nicht feh
len,“ ſagte ſie, ihm freundlich die Hand rei
chend. „Und nun noch eins. Wie iſt es mit
Liſas Reiſegepäck. Wo befindet ſich das Sie
hatte ja nicht einmal Nachtzeug bei ſich.“

„Es war vorläufig bis nach München auf
gegeben. Der Diener hatte es bereits beſorgt;
ich könnte es nicht mehr zurückhalten.“

„Dann bitte ich Sie, wenn Sie ſich nachher
geſtärkt und erfriſcht haben, zu veranlaſſen,
daß die Sachen hierher geſchickt werden.

„Es ſoll geſchehen.“
„Jm Uebrigen müſſen Sie ſehen, wie Sie

ſich hier am beſten die Zeit vertreiben. Rahns
dorf hat eine ſehr ſchöne Umgebung. Wollen
Sie einen Pirſchgang machen, wenden Sie ſich
an den alten Guſtav, der Sie zu mir führte
Er weiß in meines verſtorbenen Mannes Ge
wehrſchrank Beſcheid. Wir haben hier einen
reichen Wildſtand in unſern Forſt. Wenn
Sie ausreiten wollen, finden Sie wohl in mei

finden in Rahnsdorf wenig Verwendung. Und
mit Lektüre kann ich auch aufwarten. Jm
Bibliothekszimmer, das Jhnen Guſtav zeigen
wird, finden Sie alle Neuerſcheinungen der
ſchöngeiſtigen Literatur. Man muß auf dem
Lande darauf halten, damit man nicht verſandet und Zühlung behält mit den großen

Fragen des Lebens. Und nun muß ich Sie
verlaſſen und zu meiner Patientin zurückgehen.
Jch ſchicke Jhnen Mamſell Birkner, unſern
guten Hausgeiſt. Sie wird in allen Dingen
für Sie ſorgen. Die gute Alte hat kleine
Eigenſchafken. Wenn ſie ein bißchen knurrig
ſcheint, achten Sie nicht darauf. Sie iſt ſeit
faſt vierzig Jahren hier im Hauſe und hat ſich
durch treue Dienſte das Recht erworben, ſich
zuweilen mit mir gleichberechtigt zu halten.
Sie iſt von mir ins Vertrauen gezogen worden
und wird über Jhr Hierſein ſchweigen. Außer
mir und ihr kommt niemand zu Liſa als der
Arzt.“

Ronald küßte ihr bewegt die Hand. „Wie
Sie mich beſchämen durch Jhre Güte.“

„Ach, das wäre eine zweifelhafte Güte, die
beſchämend wirkt. Davon reden Sie lieber
nicht. Und nun Kopf hochl Jeder Menſch be
geht einmal eine Torheit, die er gut zu
machen hat. Und Sie haben ja den Willen da
zu. Für jetzt aber entſchuldigen Sie mich die
Unruhe treibt mich zu Liſa. Warten Sie hier
auf Mamſell. Um acht Uhr nehme ich nach
ländlicher Sitte mein Abendeſſen; ich hoffe da
bei auf Jhre Geſellſchaft.“

Mit einem freundlich ermutigenden Blick
nickte ſie ihm zu und ging in ihrer raſchen,
elaſtiſchen Art hinaus. Ronald ſah ihr be
wegt nach. Welch eine gütige und kluge Frau
ſie war, wie er ſie voll Dankbarkeit verehrte.
Jhr ganzes Weſen hatte ihn beruhigt und mit
Vertrauen und Hoffnung erfüllt.

Mamſell Birkner trat kurze Zeit darauf in
das Zimmer. Jhre Herrin hatte ihr heimlich
vor der Tür des Krankenzimmers die nötigen
Weiſungen erteilt.

Ohne Scheu und Umſtände nickte ſie Ronald
zu. „Na, dann kommen Sie man, Herr Baron.
Jch will Sie gleich in Jhre Zimmer führen.
Wollen Sie lieber nach dem Hof hinaus woh
nen oder nach dem Garten

Ronald lächelte.
„Das iſt mir gleich, Mamſell Birkner.“
Sie ſchritten durch die große, ſteingetäfelte

Halle nach dem Seitenflügel hinüber. Der
alte Guſtav kam ihnen entgegen.

„Bringen Sie dem Herrn Baron friſches
Waſſer, Guſtav. Und dann decken Sie im
Eßzimmer den kleinen Tiſch am Fenſter,“ be
fahl Mamſell kurz

„Wünſchen Sie Tee oder Kaffee, Herr Ba
ron, oder lieber eine Flaſche Wein
wandte ſie ſich an Ronald.

„Machen Sie ſich keine Umſtände. Geben
Sie mir, was Jhnen am bequemſten iſt.“

e ſah ihm in das blaſſe, zerquälte Ge
ſicht.

„Na, ſo elend brauchen Sie noch nicht aus
zuſehen, Herr Baxon,“ ſchalt ſie, mit flinken
Händen einige Kleinigkeiten in den hübſchen,
hellen Zimmern ordnend. „Das junge Frau-
chen wollen wir ſchon wieder hochbringen; des
p. brauchen Sie den Kopf nicht hängen zu
aſſen.

Ronald ſah ſie forſchend an.
„Hat meine Frau große Schmerzen fragte

er gepreßt.
„Na, ein bißchen Stechen in der Bruſt und

Kopfſchmerz von der Fieberhitze; das iſt nun
mal ſo. Aber das gibt ſich bald wieder. Jch
hab auch Lungenentzündung gehabt, als ich ſo
ein junges Ding war, na, nun ſehen
Sie mich mal an. Mit der Jüngſten nehme
ich's noch auf. So, da iſt der Guſtav mit
Waſſer. Nun machen Sie ſich ein bißchen
friſch, Herr Baron. Ich will inzwiſchen einen
Jmbiß fertig machen. Gleich neben dem

Während ſie hinausging, ſchüttelte ſie den
Kopf. Was ſich doch die vornehmen Leute das
Herz ſchwer machen. Die beiden wiſſen nicht
einmal: Sind ſie nun verheiratet oder nicht. Na,
meiner gnädigen Frau liegt es wohl ſehr am
Herzen, daß ſich die Beiden doch noch in ein
ander finden. Wenn nur das Fieber nicht
mehr ſo toll ſteigen wollte! Das Frauchen iſt
ja nur ſo ein dünnes Püppchen, dachte ſie.

Als Anna von Rahnsdorf zu Liſa zurück
kehrte, erkannte ſie gleich, daß das Fieber wie
der im Steigen begriffen war. Die junge Frau
lag unruhig, und die Atemzüge kamen kurz und
quälend aus der Bruſt. Am Abend kam der
Arzt noch einmal. Das Fieber war noch höher
als am Abend zuvor geſtiegen. Aber das hatte
der Arzt vorausgeſehen. Er beruhigte die ge
ängſtigte Gutsherrin. Nachher blieb er zum
Abendeſſen und lernte Ronald kennen. Dieſer
erſchrak ſichtlich, als er hörte, daß Liſas Zu
ſtand ſich verſchlimmert hatte. Des Doktors
Troſtworte machten ihm wenig Eindruck. Voll
Sorge und Unruhe ſuchte er ſein Zimmer auf,
als der Arzt ſich entfernt hatte und Anna von
Rahnsdorf zu ihrer Kranken zurückgekehrt
wer

Unruhige, ſorgenvolle Tage folgten. Frau
von Rahnsdorf verließ nur zu den Mahlzeiten
das Krankenzimmer und wechſelte ſich mit
Mamſell Birkner in den Nachtwachen ab. Da
ſie während der kurzen Pauſen auch noch aller
hand Geſchäftliches zu erledigen hatte, erwachte
in Ronald der Wunſch, ſich nützlich zu machen
und Frau von Rahnsdorf zu entlaſten. So
kam es ganz von ſelbſt, daß er allerlei für ſie
erledigte und ihr eine Stütze wurde. Lächelnd
ließ ſie ihn gewähren und freute ſich ſeines
Eifers und ſeiner Anſtelligkeit.

„Es iſt wirklich ſchade, daß Sie nicht Land
wirt geworden ſind, lieber Baxon. Sie haben
wirklich Talent dazu,“ ſagte ſie eines Abends.
„Jch bin e froh, daß ich an Jhnen jetzt
eine ſo große Hilfe habe. Jch hätte mich ſonſt
kaum ſo eingehend Liſas Pflege widmen kön
nen.

„Wenn Sie wüßten, welche Freude es mir
macht, Jhnen dienen zu können. Mir iſt manch
mal zu Mute, als wäre ich wieder zuhauſe in
Hechingen. Manches erinnert mich an daheim
faſt könnte ich zuweilen vergeſſen, was zwiſchen
damals und heute liegt. Nur der ſchwere
Druck auf meinem Herzen erinnert mich im
mer ſchnell wieder an die ſchwere Sorge, die
mich beunruhigt.“

„Heute ſollten Sie doch nicht ſo trübſinnig
ſein. Zum erſten Male iſt das Fieber niedri
gev; und der Arzt iſt zufrieden mit dem Ver
lauf der Krankheit.“

Sie ſah all die Zeit, wie er ſich um Liſa
bangte. Mittags und Abends, wenn ſie ſich
bei den Mahlzeiten trafen, galt ſeine erſte
Frage ihrem Befinden; und ſo oft er Mamſell
Birkner erwiſchen konnte, mußte ſie ihm aus
führlich berichten, wie es ging.

Anna von Rahnsdorf hatte ihm nichts unter
ſchlagen von ihren Sorgen und Befürchtungere
um Liſas Leben. Sie wußte, daß die Angſt
um einen Menſchen ein fruchtbares Erdreich
iſt für das zarte Pflänzchen keimender Liebe.
Sie verſchrieb Ronald gleichſam ſeinen Teil
Sorge wie eine heilſame Medizin.

Dabei fanden die zwei Menſchen, die ſich
bisher völlig fremd geweſen waren, immer
mehr Gefallen aneinander. Ronald verehrte
ſeine Gaſtgeberin ſehr und dankte dem Schick

ſah, daß Liſa bei ihr Schutz und Hilfe geſucht
atte.
Die Gutsherrin aber beobachtete ihren jun

gen Gaſt mit ſcharfen Augen und lernte ihn
dabei täglich mehr ſchätzen. Ronald gefiel ihr
ſehr. Sein ernſtes, ſchlichtes Weſen war ihr
von Anfang an ſympathiſch, und ſie konnte ver
ſtehen, daß Liſa ihn über alles liebte. Jmmer
mehr ſetzte ſich der Wunſch in ihr feſt, das
junge Paar eines Tages wieder zu vereinen.

Fortſetzung ſolgt.)



I. Einfaches und voruehmes Herbſtkoſtüm für Spaziergänge und Beſuche.
Zu dieſem Anzug wurde dunkelgrünes Tuch mit gleichfarbigem Samt, Soutäache

und damaſſiertem Seidenſtoff zuſammengeſtellt.
Atlas gefütterte Paletot iſt mit anliegendem, geteilten Rücken gearbeitet; die
unten leicht abgerundeten Vorderteile werden nur unter dem Tauillenſchluß mit

Die Seitennähte öffnen ſich unten ineinem Knopf übereinander geknöpft.
kürzen abgerundeten Schlitzen.
Tuch mit weichem Leinenzwiſchenfutter. Zur Garnitur der großen Reverskragen
teile, der Aermelaufſchläge und der großen Taſchenklappen wurde grüner Samt
verarbeitet. Aus bunt gemuſtertem Damaſt beſtehen die übereinandertretenden
Weſtenteile. Große mit Samt unterfütterte Filzglocke mit reichem Straußfeder

aushutz. Großer Muff aus Hermelin.
2 u. 4. Hängerkleid mit Smockarbeit

für Mädchen von 3—5 Jahren. Der
Hänger iſt aus blauem Flanell gearbeitet
und in bekannter Weiſe ſattelartig mit
Smockarbeit verſehen. Rückenknopfſchluß.

Auch die Aermel ſind unten in dieſer
Weiſe zuſammengehalten.

3 und 5. Kurzer Herbſtmantel und
Häubchen für Mädchen von 3 bis 5
Jahren. Der Mantel und das Häubchen
ans weißen Tüch zeigen Seidenſtickerei.
Der erſtere iſt in loſer Sakkoform ge
ſchnitten und wird doppelreihig geknöpft.
Schulterkragen und Stulpen mit Stickerei
abſchluß. Ueber den Vorderrand des mit
runder Kopfſcheibe gearbeiteten Häubchens
legt ſich ein geſtickter Garniturteil. Weiß

ſeidenes Bindeband. Als Material der
Vorlage eignen ſich auch ebenſogut weißes
Leinen oder Pikee.

6. Kleid mit Faltenrock und Säumchen
garnitur für Mädchen von 8—10 Jahren.
An dem Kleide aus hellbraunem Tuch
iſt ſchmale gleichfarbige Soutacheborte an

gebracht. Es ſetzt ſich aus dem kurzen
Pliſſeefaltenrock und der Bluſe zuſammen.

Der Beſatz umzieht den Rock zwiſchen
dem Randſaum und zwei ſchmalen ein
geſteppten Säumen und garniert die Blende

des viereckigen Ausſchnittes und die der
Aermel. Dieſe letzteren ſind der Bluſe
gleich mitangeſchnitten. Geſteppte Biſen
garnieren ſie an den Aermeln und in
Sattelform an der Bluſe. Einſatz mit
Stehkragen und Unterärmelteile von
Stickereibatiſt. Leichtfaltiger Seidenband
gürtel. Rückenknopfſchluß. Die große
weiße Filzglocke iſt reich mit Seidenband
garniert worden.

7. Elegantes Kleid mit Jäckchen
garnitur und Svutachebeſatz für Be
ſuche, Aufenthalt an der Riviera u. dgl.
Es iſt dazu helllila Wollſtoff verarbeitet
worden. In demſelben Ton iſt auch die
Soutachierung gehalten. Sie bedeckt in

durchgehendem Muſter das kleine Jäckchen
und umrandet als ſchmale Borte den
ſpitzen Ausſchnitt ſowie die kurzen Aermel
der ganz in ſchmale Säumchen genähten
Bluſe und die glatten Ränder des Rockes.
Dieſer iſt nur vorn in ganzer Länge ge
ſchnitten worden. Hinten und ſeitlich er
gänzt ihn ein dicht eingereihtes Rockteil.

Unterbluſe mit hohem Stehkragen aus
weißem, Batiſt. Glockenhut mit Ausputz
von Samtband und großen Kirſchen.

8. Unterrock aus ſchwarzem Seiden

ſtoff für Dameir. Der Unterrock kann
ſehr vereinfacht werden, wenn Man
Alpaka dazu verarbeitet. Er ſetzt ſich in
ſeinem oberen Teile aus ſchmalen Streifen

Rackous Handels Akademie Maschineschreiben

Nr. 50.,

Neueste (Doden

Der halblange, mit weißem

ſtellungen u. dgl.

ſchwarzem Atlasbelag.
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I. Etufäches und vornehmes Herbſtkoſlüm für Spaziergänge und Heſuche.

für Stencographie,
S W.

Es beleben ihn ſchwarze Atlasaufſchläge mit Soutacheſatz.
Soutachebeſatz umrandet den Umlegekragen aus zeigt weichfallende Glockenform. An dem halblangen Paletot iſt der Schoß auf

um die Taille ein breites gurtartiges Be ſatzteil mit Soutachierung.
beſatz auf dem Umlegekragen und als Aermelgarnitür. Breite Rerverskragen mit

Zwei große Atlasknöpfe auf den ſchräg. übereinander

Magdeburg,

zuſammen, deren unterer Rand in tiefen Zacken endet. Zur Ergän ung des
oberen verkürzten Rockes iſt ein gebranntes Pliſſeeteil init ſchmalem Abſchluß
volant angeſteppt. Zugſaum mit Bindebändern.

10. Herbſtkoſtüm mit Faltenjacketts und Atlasrevers für Zeſnche, Aus
Steingrauer grobfädiger Cheviot wurde dazu verarbeitet.

Der ſchleppende Rock

den Hüften und hinten als Faltenteil angeſetzt worden. Darüber legt ſich hinten
Soutache

gelegten Vorderteilen. Zartgraues Atlas-

futter. Der große Glockenhut aus
Seidenfelbel iſt mit großen weißen Flügeln
garniert worden. Großer Pelzmuff.

11. Hauskleid aus geſtreiftem Stoff
für Mädchen von 15- 17 Jahren. Hell
braun und weißgeſtreifter Wollſtoff wurde
für das praktiſche Kleid, einfarbig braunes
Tuch für die mit weißem Zackenbeſatz
abſchließenden Blenden verarbeitet. Die
letzteren umgeben in abgeſtuften Breiten

den fünfbahnigen Rock. Die eingereihte
Bluſe zeigt ſchmale Achſelſtreifen Zacken
beſatz auf der durchknöpften Mittelfalte.
Bluſenärmel mit breiten quergeſtreiften

Stulpen. Glatibezogener Stoffgürtel.
Kleine Seidenſchleife am weißen, aus
wechſelbaren Leinenkragen. Die Vorlage
eignet ſich auch zur Anfertigung in
Waſchſtoff.

nococoococococoucooodocd ocs

Die

neue Herbſtmoden für Damen,

nächſte Nummer bringt

ſowie einen Schnittmuſterbogen

und Handarbeitsvorlagen

BDODOGEBEDEBEBEBEDRDBBDDDDODDDDO

12. Einfaches Kleid mit geſteppten
Falten für Mädchen von 15 bis 17
Jahren. Auch zur Konfirmation ge
eignet. Der garniturloſe Rock iſt vorn
und hinten in je eine breite und zwei
ſchmale, nur vben feſtgeſteppte Quetſch
falten gelegt. Den Gürtel und den Bluſen
ausſchnittrand verziert Soutachebeſatz. Der

querfaltige Einſatz mit Stehkragen iſt von
Seidenſtoff gearbeitet. Faltenteile legen
ſich über die Schultern. Lange, anliegende

Aermel
13. Praktiſche Latzſchürze für Damen.

Sie iſt aus weißbhlauem Waſchleinen ge
arbeitet. Das oben eingereihte Schürzen
teil. wird durch einen angeſetzten Reih
volant mit Schrägblende verlängert.
Spitzgürtel. Blenden und Aermelvolants
auf dem hohen Latzteil mit Kreuzbändern.

14. Reſormkleid mit Soutache- und
Knopfbeſatz für kleine Geſelligkeiten,
Theaterbeſuch u. dgl. Der Rock unſerer
Vorlage war aus ziemlich lebhaft
grünem Tuch hergeſtellt; ganz im gleichen

Farbenton, jedoch aus Samt, war der
jackenar?ige Teil gewählt, der mit Auf
lagen aus Stickereiblumen und Ranken
benäht war. Dieſe Verzicrung kann der
Einfachheit halber auf Gaze geſtickt
und dann auf das fertig gearbeitete
Jäckchen genäht werden. Aus dünner
Libertyſeide, wieder im gleichen Farben
ton, ſind Einſatz und Aermel gearbeitet

Kaiserstr. 98/99.



Neues (D

worden. Das einzig ab
ſtechende an dieſem ſchicken
Kleide btldet der Stehkragen
mit angearbeiteter kleiner
Paſſe und die unteren Aermel

teile, die aus weißem, teils
geſticktem, teils glattem Tüll
beſtehen. Der in einfachen
Wellenlinien aufgenähte Sou

tache zieht ſich an den
Jnnennähten der Aermel, an
den Nähten der Vorderbahn
und über der Anſatznaht des
Pliſſeefaltenteils entlang. Jm
Rücken ſteigt das Jäckchen
bis zur Paſſe hinauf, hat alſo keſſ eckig
Der Rock hat hinten eine breite ſetſchf
beſatz, der Vorderanſicht entſprech] jed
faltenteil.

2. Hängerkleid mit Smockarbeit für Mädchen von 3
bis 5 Jahren. (Siehr Rückanſicht Abb. 4.) 3. Kurzer
Herbſtpaletot für Mädchen von 3—5 Jahren. (Siche

zückanſicht Abb. 5.)

c S l Wee e
W

4. Rückanſicht
zu Abb. 2

m re m e

Elegantes Kleid mit
Jäckchengarnitur

und Sontachebeſatz

für Beſuche,
Aufenthalt an
der Riviera
u. dergl.

a

9e 5. Rüchanſicht
zu Abb 3.

Kleid mit Faltenrock und Säumchengaruitur 9. Herbſtkoſtüm mit Fallenjackett tlafür Mädchen von 9——10 Jahren. 8. Unterrock ans ſchwarzem Seidenſtoff für Damen. Ansſtellnugen u. dergl. (Sirheſſckan



15

Aeng für Tiſch C eund Bettwäſchr.

lſo keiſ eckigen Einſatz mehr.
breite ſetſchfalte mit Knopf

tſprechn jedoch ohne Pliſſee

11. Hauskleid aus geſtreiftem Stoff für Mädchen von 15--17 Jahren.
12. Einfaches Kleid mit geſteppten Falten. In Schwarz zur Konſtrmation

gerignet.

10. Rückanſicht
zu Abb. 9.

ckett m Atlasrevers für Beſuche
(Sirhiſchanſicht Abb. 10) Praßtiſche Latzſchürze für Damen.

en

e
h

l

i

16. Namenszug R G für Bettwäſche.

14. Keformkleid mit Soutache- und Knopfbeſatz für kleine Geſelligkeiten,
Theaterbeluche und dergl.
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Handarbeiten

a
c

S n
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15. Schreibtiſch mit Aufſatz und Schublade, Stuhl, Spiegelrahmen und Etagere.

15-17. Verſchiedene Möbel aus Garnrollen. Faſt in jedem Haushalt befindet
ſich heute eine Nähmaſchine. Wo nun viel genäht wird, ſammeln ſich auch bald viele
Nähgarnrollen an, d. h. wenn ſie nicht verbrannt oder verworfen werden. Jn meinem Haus
halt habe ich die leeren Garnrollen aufbewahrt ünd ſpäter zu Möbelſtücken verarbeitet. Jede

einzelne Garnrolle wird zu dieſem
abgeputzt. Je nach dem

6

S

I T
e

18. Ausführung zu Abb. 19,

Verbindung der Rollen geſchieht durch Aufziehen auf
Eiſenſtangen eventl. Holzſtäbe. Die Kreuz und Quer
ſtäbe werden mit Schrauben befeſtigt. Viele Rollen
müſſen der Länge nach durchgeſägt und dann verarbeitet

werden, z. B. bei der Blumenkrippe und dem Vilder
rahmen. Die Schreibtiſchplatte und der Sitz des Stuhles
ſind aus echt

Nußlaumholz,
alles übrige nuß
baum lackiert.

Sämtliche ange
gebenen Teile
ſind von mir an
gefertigt. Es

laſſen ſich in die
ſer Art noch viele
andere Sachen von

leren Näh jarn
rollen herſtellen.

W. Hauthal.

Zwecke

Stück,

ſoll, ſind die Rollen anzupaſſen. Die
welches angefertigt

g

19.
Borte aus Filetſtoff
zur Verzierung von
Bluſen, Schürzen

und dergl.

Möbelaus
Garnrollen.

werden

I

r17. Ziertiſchchen und Spiegelvorſatz.

18 u. 19. Borte auf Filetſtoff zur Verzierung von Bluſen,
Schürzen u. dgl. Die einfache Borte iſt auf ekrüfarbenem Filet
ſtoff, deſſen Karoſtärke aus der naturgroßen Abbildung hervorgeht
gearbeitet. Arbeitsfaden iſt eremefarbenes mittelfeines Perlégarn.
Der einfache Stopfſtich bedarf kaum einer weiteren Erklärung.

20. Anſatz in Bänd
chenarbeit zur Ver
zierung von Decken,
Vorhängen u. dgl.
Kachdem das Muſter

auf Glanzkattun über
tragen iſt, wird das
Leinen oder Batiſt
bändchen (man nimmt

das eine oder andere,

dem Zwecke entſpre
chend) aufgeheftet

und derVerbindungs
ſtich ausgeführt.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9
Toilette mit Paſſementeriebeſatz. weißer Paſſementeriebeſatz von weißem Montag Reisſuppe mit Roſinen. Creme. Abends: Geſchmorte
(Zum Bilde auf der erſten Umfchlagſeite.)

Zu den Stickereibeſätzen und Sou
tacheverſchnürungen, die der heutigen
Mode Lieblingskinder ſind, geſellt ſich
als Neueſtes der Paſſementeriebeſatz
in den verſchiedenſten Arten und Aus
führungen. Bald ſind es ſchwere ge
knüpfte Franſen, die einem Rockarrange
inent eingefügt, einer Schärpe angeſetzt
werden, ein anderes Mal ſieht man
Paſſementerieverzierungen, die ſich mit
Knöpfen verbinden, einen Gürtelſchluß
ergeben, eine Draperie zuſammenhalten
uſw. uſw. An der vorliegenden Toi
lette, die Mlle. Dorziat, eine bekannte
Pariſer Schauſpielerin, mit Grazie zur
Geltung zu bringen weiß, hebt ſich

Tuche reliefartig ab. Dadurch wird
die Monotonie, die weißen Tuchkleidern
ſonſt leicht anhaftet, völlig vermieden.
Das Auge findet in dem Taillen
arrangement, in den Knöpfen, im
Rockbeſatz, die alle aus dem Paſſemen
texieatelier hervorgegangen ſind, ſo viel

intereſſante Abwechſlung wie nur
wünſchenswert. Dann gibt noch die
Anmut der Trägerin dem Ganzen das
harmoniſchſte Gepräge.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Son m tag Bouillonſuppe. Rind
fleiſch mit Meerrettich. Warmer
Pudding.

7 T.Alma Angeli
Magdeburg Georgenplatz 6, II,
kertigt preiswert Damen- Kinder-

gavrderobe jeder Art. 2184

Stickerei Bluſen
halbfertige, in Seide, Wolle,Batiſt Und Leinen, auch Roben
zu Fabrikpreiſen. Magdeburg-Zucau,
Feldſtr. 52., Eing. Bernburgerſtr. [2428

Rein Geheimnis!
Ideale, volle Büsten. prächtige
Körperform nur durch Dr.
Schäffer's echt orient.„Mega Busols
mit Garantieschein.
UVeberraschendeErtoige. Preis-
gekrönt Paris 1909. Keine
PDiit-Vorschrift! Vnschädljeh!
Büchse 2 M., 3 Büchsen er-
forderlich nur 5 M. Piekret. J

Versand nur von

Dr. Schaäffer Co.
BERLIN 268, Friedrichstr. 243. [2545

Schleilanstalt und diehfabrikation

wit glektrischem Beirieb.

Reparaturen n an
Um gütigen Zuſprnch bittet [2483

R. A. Neutseh, Nagdehurg,
Fettehennenſtraße 4,

direkt an der Halteſtelle der Elektriſchen
„Alte Markt.

Kranken-Consulentin
beh. Leiden aller Art nach 20jähriger

praktischer Erfahrung. [2126
frau Helene Stein-Steigner,
Hamburg, NMannsteinstr. 25, hochpart,

m Gummi- Hebarſe Reuter
vei Frau 2Wolf, Magdeburg,

Kalbfleiſch. Frikaſſee.
Dienstag Graupenſuppe. Hammel

fleiſch mit Weißkohl.
Mittwoch: Suppe aus Haferflocken.

Aepfel und Bohnen mit Brat
wurſt.

Donnerstag Grünkernſüppe.
Friſches Sauerkraut mit Rippeſpeer.

Freitag. Bohnenſuppe. Schell
ſiſch mit Senſſauce.

Spnnabend: Jriſh-ſtew. Pflaumen
kompott zum Nachtiſch.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Hagebuttenſuppe. Ge
bratene Hühnchen mit Kartoffeln,

und franko erhält ein jeder Jntereſſent eine
Probedoſe des ſeit über 40 Jahren alt

G

bewährten Neſtleſſchen Kindermehles, welches
vollrahmige und keimfreie Alpenmilch enthält
und, mit Waſſer gekocht, eine ſchmackhafte,
kräftigende und ſehr leicht verdauliche Nahrung

ergibt. Beſter Schutz gegen Verdauungsſtörungen. Beſeitigt die ſo häufig
auftretenden Brechdurchſälle, Diarrhöen, Darmkatarrhe Und leiſtet als
Krankenkoſt und Stärkungsmittel für ſchwächliche Kinder, Magen-
kranke und Greiſe hervorragende Dienſte
eine illuſtrierte Broſchüre beigefügt.
Kindermehl G. m. b. H., Berlin S. 42, Luckauer Straße 13.

Salat und Kompott. Schweizer

Jeder Probefendung wird
Neſtle's

1968,1

Man ſchreibe an die:

e

10 Nr. Rieiderstoff

erhalten Sie gratis
dekatiert bei Einkauf einer

Stoff Züste zur Nostümanferügung.

Winsch Sohn, Dekatier Anstalt,
Magdeburg, Schwertfegerstrasse Nr. 4. 2157

Eigentlich war es doch furchtbar ulkig!
Denken Sie ſich ein kleines Gaſthaus
huſtenden, erkälteten Menſchen überfüllt

Die Gaſtſtube von durchnäßten,
Da holt einer eine Schachtel

Fays ächte Sodener MineralPaſtillen aus dem Ruckſack, dann noch
einer, dann ein anderer, und ſchließlich ſaß die ganze Geſellſchaft da
und lutſchte Paſtillen. Und was ſoll ich Jhnen ſagen: auch nicht
einer hat Nachteil von der Erkältung gehabt, und das danken ſie doch
nur den Sodenern, die eben zu den notwendigen Reiſerequiſiten ge
hören. Fays ächte Sodener kauft man für 85 Pfennig in jeder
Apotheke, Drogerie und Mineralwaſſerhandlung. [167

Zöpfe 2, 4, 8, 10 und höher
Spezial-Gevchäft für Iaararbeiten.

Auffärben verbliohener Zöpfe l2688
Kopfwaäsche mit Frisur 1 Mk.

Pilze mit Kartoffeln und Aufſchnitt.
Montag: Graupenſuppe. Irish

stew. Apfelcharlotte. Abends:
Kartoffeln und Hering,.

Dienstag: Gemüſeſuppe. *Würfel
gericht von Kalbfleiſch mit Reis.
Abends Fleiſchbrötchen mit ge
rührten Kartoffeln und Salat.

Mittwoch. Einbrennſuppe.
Soufflee von Blumenkohl mit ge
kochtem Schinken und gerührten
Kartoffeln. Abends: Apfelklöße
mit brauner Butter, Zucker und Zimt.

Donnerstag Grießſuppe.
Gekochtes Hammelſleiſch mit Welſch
kraut u. Kümmelſauce. Abends:
PflaumenReis.

J Magdeburg Olven-Joſef Sananer, e e 656.
ESgener Fabrikationsbetrieb

im Eragebirge- Böhmen Engros En detail.
handgekloppelfe Spitzen, Sinsätze, Decken,Läufer, Millegux, Jierdeckchen e Fr.

Er Anfertigung ganzer Garnituren und
jedes gewünschte Muster chnellstens
Massgebende billigste Fabrikafionspreise.

Ausgekümues du ne
Kr. Elbbogen 11, Ecke Dräkatenſtraße. [2153

100 Nark Zelohnung
dem, der nach Gebrauch ineiner unſchädl. Kur
nicht für immer von d. Sommerſproſſen befreit
iſt. Rückporto bei Anfr. Kosmet- Inſtitut
Rouia Dresden, Schützenplatz 10.

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Zager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von f2226

Muſter zimmern
in Extra Bäumen

Nusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben-
ſchränke, TFrumeaus, Spiegel- u. Bolſter-
waren, Schreibtiſche und Zücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbüch und Preiskurant franko.

Georg Mook, ges
dicht neben Caſé Hohenzollern.

e e z g2 uHiklorſaſtraſſe 1, Etage. [2128 R. Kembalowski, Friseur. mee

IIIIIIIIIIIIIII hNnnahme von GSeſchäftsſtelle:Hbonnements und Inſeraten T U Pergamenter- Straße Nr. 6
III IIIe r i 40 20 2510r ärieten Kurſe für Weißnähenun er n un en ise ne n. 59, L eö nren T und alle HandarbeitenStädtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnbofstrasse. Täglich
unentgeltiech geöffnet von III Uhr,
Müttwoch auch von 24 Uhr.

Museum für Kriegserinne-rungen Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von TI--1 Uhr unentgeltlich,

Reichshallen Theater, Dal-
hergsweg I.

Denkmaler. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal ((m Hirschgarten), das
Reiterstandhild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Der Dom, am Priedrich-Wälbelm-
Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60

Städtische Altertümer und
ethnographische SammlungHospitaſplatz 14/15. Besichtigung täglich
von 10-4 Uhr. So ntags von 11-4 Uhr
unentgeltheh.

Stadt Theater Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 VRr.

Sammlung des ThüringerwWwald-Vereins, Michaelisstr. 39. Be-
mechtigung Sonntags von II Dhr un-
entgeltheh, an den Wochentasgen 30

Das Reicharnt- Denkmal en den
Pförtehen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Rriedrich- Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Unterricht
im Zitherspielen erteilt gründlich Paul
Lerch, Zitherlehrer, Erfurt, Moritzgasse

mittags erteilt.
werden von ehemaliger Schülerin aus Fräulein Voigts Jnſtitut vor und nach

Anmeldungen Erfurt, Futterſtraßze 6, II. E. Möllev.

Zöpfe
kauft und läßt man am billigſten machen bei

Erfurt, aErnst Ebel, Longeht e e
Waseh- u. Aättgesehnäft
Fräeda Zinserling, Krämpferſtr. 47,
nimmt feine Wäſche und Famtlienwäſche

zum Waſchen und Plätten au. [2512

Blusen, Damen-
uncki Kinderkleider
ſowie alle Arten Wäſche werden billig und
ſauber angefertigt. 2544Frau Erb, Erfurt, Regierungsstr. 15, pt.

Daſelbſt werden auch Stühle geflochten.

Herbste Jacketts,
Röcke, Bluſen, Koſtüme. noch ſehr billig.
Erfurt, giſcherſand 10, part. [2549

2518] Damen Absätze

Herren 1.40-3.50.

Marke Rekordschlaser.
DBrehbare Gummi Absätze, Patent.

Hoffmanns Besohlanstalt,
Schmidtstedterstrasse 36.

Herren Absätze mit Gummi EcKen 28 Pf.

Dann L. 10 20.ger Reparaturen werden villig und sauber ausgefithrt.



I Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
Tres e S utte e Jeden Morgen mit Arnikawaſſer waſchenFreitag (vegetariſch): Quittenſuppe. Antworten. W en tSelleriegemnüſe. PilzOmelette Die hier abgedruckt n Antworten unſerer hinterher für genügende Ermit Salat. Grüne Erbſen mit e eree n r Hverolſetretgr K. m e ort Frage n
t e S n Fr. erzollſekretär K. in Toni. (Frage 233 iMöhren. Obſt. Abends Gebackene FERNyFPRESE en Tee e a an i Sinne Sie

Grießſchnitten mit Preißelbeeren.

Sonnabend: Brotſuppe. Ge
kochtes Rindfleiſch (die Brühe bleibt
für Sonntag mittag) mit gebratenen
Kartoffeln und Senfſauce. Abends:
Geſchmorte Pflaumen mit Klößen.
Schweizer Creine. 8 Eigelbe

werden mit 1 Teelöffel Speiſemehl,
etwa Guſtin oder Mondamin, LiterMilch und 125 g. Zucker auf dem
Feuer zu einer Creme abgerührt und
dann W eine Schale geſchüttet, in der
ſie ſo lange gerührt wird, bis ſie völlig
erkaltet iſt. Die Cremeſchüſſel befeuchtet
man mit Rum und belegt ſie mit
bitteren Makronen. Alsdann rührt
man Liter Schlagrahm ſowie 1708Aprikoſenmus unter die Creme und

füllt ſie in die Form.
*Würfelgericht von Kalb

fleiſch. Eine Kalbsbruſt von 2 Kg
wird großwürflig geſchnitten, mit
friſchem Waſſer begoſſen und beiſeite
geſtellt. Inzwiſchen ſetzt man I Liter
Waſſer in einer Kaſſerolle aufs Feuer,
gibt eine kleine Zwiebel, einige Ka
rotten, ein Lorbeerblatt und mehrere
Pfefferkörner dazu läßt alles zuſammen
kochen, tut die Fleiſchwürfel hinein und
läßt alles gut zugedeckt, an der Seite
des Feue s n ziehen. Dann
gießt man die T r ab, macht von100 g. Butter und 2 bis 3 Eßlöffeln
Mehl eine Schwitze, füllt
Brühe auf, rührt die Sauce glatt und
läßt ſie etwa 15 Minuten kochen.
Um erdeſſen bereitet man von 2 Ei
gelben und einer halben Obertaſſe
ſüßem Rahm eine Verbindung, gießt
die Sauce unter fortwährendem Rühren
dazit, fügt einen geſtrichenen EßlöffelWinde ſowie einen Eßlöffel Weißwein hin

zu und legt die Fleiſchwürfel in die Sauce.

mit der

Fragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Frägen werden nicht

berückſichtigt.

279. Damenweſte: „Welche freund
liche Leſerin der „Hausfrau“ borgt mir ein
Häkelmuſter zu einer Damenweſte,
Sign 442

280. Margarete: „Wie reinigt
man am beſten einen Anzug von Man
cheſter- Samt?“

281. Höflichkeit: „Vor einiger Zeit
trat ich mit einem Herrn in geſchäftliche
Verbindung und wurde ſeitdem von ihm
in höflicher Weiſe gegrüßt. Kürzlich be
gegnete ich ihm und ſeiner Gemahlin, und
zu meinem großen Verwundern unterließ
er dieſes Mal den Gruß. Ein Nichſſehen
können war ausgeſchloſſen, ebenſo lag ein
Grund zum Jgnorieren nicht vor. Wie
ſoll ich mich nun verhalten, falls ich von
dem betreffenden Herrn, wenn er ſich nicht
in Begleitung ſeiner Gattin befindet, ge
grüßt werde Muß ich ihm danken oder
ſoll ich ihn lieber ignorieren

282. Frau Maria: „Kann man
weiß ſeidenen Beſatz lila und auch
oliv, zum Stoff paſſend, ſelbſt färben?“

283. Abonnentin: „Jch bin allein
ſtehend und auf einen Erwerb ange
wieſen, in Frauenarbeit aber wenig aus
gebildet. Wer rät mir zu einer Heim
arbeit (tkeine Maſchinenarbeit), die keicht
zu erlernen und lohnend iſt ?2“

284. Blumenfreundin „Kann mir
eine liebe Mitleſerin wohl ſagen, wie ich
Hyazinthenzwiebeln behandeln muß,
daß ſie zu Weihnachten blühen 2“

285. Frau Thereſe „Würden mir
liebenswürdige Leſerinnen ein erprobtes
Mittel gegen braunen Hals und
gegen ſogenannte Grießkörner, die
beſonders an den Augen auftreten,
nennen

286. Frau G. „Iſt es krankhaft,
wenn meine 17 jährige Tochter bei mäßigem
Gehen ſtark ſchwitzt, und zwar nur auf der
Stirn, und was iſt dagegen zu tun

könnte Jhnen die Kühnſche Tanzſtunde
empfehlen, die alljährlich im Oktober im
Wintergarten beginnt. Der Preis (der
ſich bei Geſchwiſtern ermäßigt) beträgt etwa
24 Nebenausgaben haben Sie weiter
nicht. Ein dunkler Anzug geuügt; für die
Uebungsſtunden vollſtändig. Zum Schluß
ball iſt es allerdings üblich, daß die Schüler
im Gehrock erſcheinen, doch iſt dies nicht
abſolut nötig. Einzelunterricht würde ich
jungen Leuten nicht empfehlen.

Rudolf Nitſche.
An Tintennixe. (Frage 252 in

Nr. 48.) Bis vor kurzem war ich jahre
langes Mitglied des Jnternationaken
Korreſpondenzzirkels und bin
jetzt nur ungern Zeitmangels wegen aus
getreten. Der Proſpekt verſpricht nicht zu
viel, es iſt wirklich in weitem Maße die
Möglichkeit gegeben zu vielſeitiger, an
regender, auch fremdſprachlicher Korreſpon
denz. Die meiſten Teilnehmer ſtellt der
Schriftſtellerberuf und iſt ein Briefwechſel
mit ſo feinfühlenden, geiſtvollen Menſchen
beſonders feſſelnd und intereſſant. Es ſind
aber auch viele Mitglieder mit einfacher,
gemütlicher Plauderei zufrieden. Jch würde
Jhnen raten, ein Jhre Wünſche andeutendes
Pſeudonym zu wählen und es erſt aufzu
geben, wenn Sie Jhre Partner genau

kennen. Cl. Lohſe.An C. F. (Frage 236 in Nr. 45.)
Gegen fettige Haut wandte ich
Mandelkleie mit Erfolg an. Am beſten
wählen Sie körnige Mandelkleie, nehmen
etwas in die linke hohle Hand, feuchtenſie mit der rechten Hand mit Waſſer an

und verreiben ſie tütig auf dem Geſicht.
Nach jahrelangem Gebrauch ſind Fetkhigkeit,
Sommerſproſſen, Pickel uſw. bei mir
gänzlich davon verſchwünden. Auch ſpüle
ich nur wenig nach und frottiere die Haut
ordentlich mit rauhem Frottiertuch. M. K.

Sie müſſen ſich viel bhewegen, Luftbäder
nehmen und turnen, damit mehr Fett im
Körper verbrannt wird und die Talgdrüſen
der Haut nicht ſo viel Fett abſondern.
Wöchentlich ein Schwitzbad nehmen, öfter
baden und den Körper mit Seife fehlen.

Keilbar in Saalfeld zum Preiſe von 1,80
bis 1,90 für 1 g. Derſelbe fertigt
auch Sachen aus Stanniol an. Auſ
Wunſch erhält man Katalog. Zu einer Kaffee
kanne gehören 4 kg Stanniol. M. K.

An Maria St. Frage 257 ün
Nr. 49.) Ich denke, wir Frauen ſind alle
der Anſicht, daß eine ehrliche Arbeit
niemand ſchändet. Sie können rühig
Hebamme werden, wenn auch Jhr Mann
Leiter eines grözeren Geſchäfts iſt. Aller
dings müſſen Sie ſich erſt die Zuſtimmung
Jhres Gatten und ſeines S verſchaffen.
Viel Glück zum neuen Beruf!

Elli von Reiners.
Wie aus Jhrer Frage erſichtlich, bietet

Jhr Mann Jhnen ein ſorgenfreies Daſein
Er hat vollkommen recht, wenn er Jhnen
vom Hebammenberuf abrät. Ar
geſehen von der halbjährigen Lehrzeit, die
Sie in einer Entbindungsanſtalt abſolvieren
müſſen, würde ein gemütliches Heim für
Jhren Gatten aufhören, da Sie oft tage
und nächtelang durch Jhren Beruf ab
weſend ſind. Nehmen Sie ſich lieber eine
2——3 Jahre alte Waiſe in en
Sie werden damit vollauf beſchäftigt ſein
und Jhrem Gatten nicht ſein gemütliches
Heim rauben. Eine Heimarbelterkn.

Vor 17 Jahren ſtand ich vor der Frage
Wie geſtalteſt du deiner gutuünfte
Nach Anſicht einer ärztlichen Autorität
ſollte mein guter Mann bloß noch einige
Jahre leben. Jch war 29 Jahre alt und
hatte vier kleine Kinder. Unſer Vermögen
war 5 Jahre vorher einem Bankkrach zum
Opfer gefallen. Man kann ſich die Sorge
meines Mannes vorſtellen bei dem Ge
danken? Was witd aus den Deinen nach
deinem Tode So kam ich auf die Jde e
Hebamme zit werden, zu wirken zum
Segen deutſcher Frauen und Kinder, und
ich bereue den Schritt nicht. Schwer, ſehr
ſchwer iſt der Beruf, und geiſtige und
aüsdauernde körperliche Geſundheit ſind
Vorbedingung, aber er gewährt Befriedi
gung. Jch kann darum den Hebammen
beruf Jhnen und allen Frauen nur emp

Frau Anna Grube

S de kürhrhenbenrereſ(östritz gegelbdh
für Zlutame, Bleichsüchtige, stillende Mütter, Abgearbeitete und et
Es ist das beste und nahrhatteste Geträne für Alt und Jüng, ein Nähr- und Kraft
mittehersten Ranges
gewöhnlichen MalZbieren.

Wenig AlKohol, viel Malz. Nicht zu verwechseln mit den
Billiger austrunk. Bestes Tafelgetränk. Echt zu

haben nur in den durch Plakate m n Verkaufsstellen

23 TurinStrümpfe IIandschuhe,
9 Strickgavne

in nur guter Qualität. [251
Reparaturen schnell und sauber.

Otto Müller, Magdeburg
Meohan. Strickerei, Lüneburgerstr. 19.
Verkauf erstklassiger-Strickmaschin en

Massaqge jeder Art.
Frau Heinecke, Magdeburg, Poststr. 15, Hr. ſ2286

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

2.-2hſt., Zrndkſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold Und Silberwaren, Uhren,
Letten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Auhänger,

Broſchen, Armbänder uſih. 12013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zählung genommen.

a Prauenleiden a
jeder Art behandelt

Prau Dr. phil. Iaeseler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Hammhburg, Recpherbahn 65.

Jr. Zauermeister,
Er. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Answahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für [2396
Reſtaurateure und Private.

bezogen

in Spezial-Gechäſt tir Leclervitzmöhel
empfiehlt einem geehrten Publikum von Magdeburg und Umgebung,

ebenso für

Tapezierer u. Polsterer aller Irt
Möbelleder

Alte Stühle werden auf neu aufgearbeitet und modern mit Leder
Selbige werden abgeholt und Sebracht.

Otto Rümpler, Masgdeburs W

Wpoſig iel Jene

(2816

Hohepfortestr. 48
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Verzagte. Warum ſo ſchwermütig
Wir werden alle nicht jünger mit den
Jahren. Zudem dürfen Sie nicht vergeſſen,
daß jedes Alter ſeine beſtimmten Reize hat.
Die feine Güte der lebenserfahrenen
Fünſzigerin wird oft mehr geſucht als das
mitunter etwas ſelbſtgefällige Wohlwollen
einer jüngeren Frau, und ein ernſtes
Mädchen von 27 Jahren hat heutzutage
mehr Ausſichten, eine Ehe zu
ſchließen, als ein niedlicher Guckindie
welt von kaum 18 Lenzen. Der moderne
Mann braucht eine Kameradin zur Frau,
und verzichtet gern auf eine, die mehr
Puppe ſür ihn werden muß als Gehilfin.

Heimweh. Wir glauben Jhnen gern,
daß es ſchwer iſt, zum erſtenmal unter
fremden Leuten zu ſein, die „alle ſo anders
ſind als daheim“. Aber einen ſonſt guten
Poſten deshalb aufgeben und wieder unter
Mütterchens Flügel kriechen, das iſt doch
eine Schwäche, der wir nicht beiſtimmen
möchten Daß Sie nicht unbedingt Geld
verdienen müſſen, ſollte Sie nicht abhalten,
Jhre Kraſt zu erproben. Jnnige Hingabe
an Jhre Pflichten wird Jhnen helfen und
die Achtung und Liebe, die Sie dadurch bei
Jhren kleinen Zöglingen, deren Eltern und
Jhren Lieben daheim erwerben, iſt die nicht
ein wenig ernſte Selbſtbeherrſchung wert

Antrittsbeſuch. Wenn Sie den
erſten Beſuch bei Jhren neuen
Haus genoſſen ein wenig förmlich
geſtalten wollen, was vielleicht angebracht

iſt, ſobald Sie die „Neuen“ nicht kennen,
müſſen Sie natürlich in Hut und Hand
ſchuhen erſcheinen. An kühlen Tagen darf
der Mantel oder die Jacke in dieſem Falle
durch den jetzt ſo beliebten Schal erſetzt
werden Sollten Sie aber erfahren, daß
die neuen Mieter umgängliche Menſchen
ſind, die einen Ton von Herz zu Herz
ſchätzen, ſo können Sie Jhren Beſuch ruhig
ohne Hut und Handſchuhe als Frau Nach
barin machen.

Frau Helene Frage 264) Es
lagert eine Karte für Sie in der Redaktion.

3406. Sie haben einen zartſinnigen,
ſchmiegſamen Charakter Jhre große Herzens
güte artet oft in Schwäche aus, jedes
Neinſagen wird Jhnen ſchwer. Sie brauchen
ſehr viel Liebe, gebend und nehmend, die
ſelbe wird ſich ſtets gleich bleiben, ſich ſelten
bis zur Leidenſchaftlichkeit ſteigern. Sie
ſind wohl wahrheitsliebend aber ſehr ver
ſchloſſen, ſcheuen auch vor kleinen Heimlich
keiten nicht zurück, wenn Jhnen der gerade
Weg verſchloſſen iſt. Sie beſitzen einen
guten Geſchmack, welcher alles Zarte,
Duftige bevorzugt, auch ſind Sie für alle
feinen Arbeiten begabt haben Abneigung
gegen jede gröbere Tätigkeit. Sie legen
Wert auf Aeußerlichkeiten, ſind gewandt.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Wochentäglich I1-12 Uhr vormittags

Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Geſchäftsſtunden:
8 1 Uhr vorm. 3--7 Uhr nachm.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Halle, Leipziger Straße 53, J.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

Ratsel- Ecke-
Preisausſchreiben Ur. 136

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Sächſiſch

Thüringſchen Hausfrauſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:

Meſſer und Gabeln imI. Preis
Werte von 12,00

2. Preis: I Puppe im Werte von
10,00

3. Preis: Konſerven im Werte von
5,00

4. Preis: Dutzend Handtücher im
Werte von 3,00

5. Preis: 1 Serie der „Roman-
perlen“, enthaltend 4& vollſtändige
Romane und Erzählungen.

Scharade.
Schön Marnſchka, die geht ſpazieren,
Tut in der Erſten die Hweit mitführen,
Gebrechlich neben ihr einher,
Geht „Er“ und bittet um Gehör.
Doch als er will die Erſt von ihr,
Da krümmt vor Lachen ſie ſich ſchier.
Und gibt ihm unter Spott und Hohn,
Die zweite Silbe ſchnell zum Lohn.

Fritz Guggenberger.
Die Löſungen ſind auf Poſtkarte

mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 136 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau

Magdebürg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
12. Oktober 1909. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redak
teur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 8 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung
der Knackmandel 180

Welle Wille Wolle.
Preiſe empfingen

Gertrud Goethe, Reddeber bei Mins-
leben a. Harz.

Anna Schneider, HalleTrotha, Trothaer
Straße 50.

Walter Hentrich, Jlmenau i. Thür.
Bergſtr. 15, I.

Adolf Nuthmann, Halberſtadt, Seydlitz
ſtraße 34.
Der betreffende Preis ſteht dein Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſaudt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

ſFapetenfabrik NRagdehur

Stickeveie
ſauber und billig. Monogramm von 10
an. Doppelbuchſtaben Dutzend von 65 an.

Preisermäßigung bei ganzen [2453

Brautausſtattungen
Plauener Wäsche-Stickerei

nur Alte Markt 28, I rechts

S—iegkriech Alterthum,

2870] Strumpffahrile,

4 Magdeburg 4
Anthropia- dohweiss- doohen

aussen Wolle, innen Leinen
sehr haltbar und angenehm.

Alle Sorten Strümpfe
in Wolle und. Baumwolle

indlorstrümpte mit ersetzharem Knie

Kein Laden Wur Mass arbeit
Viel zu wenig bekannt ist

den Damen ein naeh Maß

gearveitetes Rorsett.
Von 3 Mark an bis zu den feinſten Genres
erhalten Sie bei mir ein gutſttzendes, nach
Maß gearbeitetes Korſett. Anfertigung in
zirka 6 Stunden. Reparaturen ſchnell, gut

und billig. S 11957
Großes Stofflager. Neueſte Faſſons.

Frai Anna Hauck,
Maß Korſett und Leibhindenfabritk

Magdeburg W.65 Olvenſtedter Straße 65.

i G. m. N. A. Inh. Otto Rempfe
9 Perkaufsſtellen:

Kaiſer-Wilhelm- Platz 9, Fernſprecher 5561 7
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.

Fabrik: Rogätzerſtr. 45/5
4856
1642

Das höchste Glück

teekenpferde

Yſſienneilcſes
enre

ne
A5tru

iſt die Zufriedenheit!! Kaufen Sie
und Sie werden zufrieden ſein. Formen, Ausführung
und Preislage haben ihnen die Bezeichnung erworben
Hervorragendes Erzeugnis der deutſchen Schuh Induſtrie
Hauptpreislagen 7.50, 8.50, 10. 50, 12.50, 15.00. [2497

Steinfeldt's Schuhhaus
Magdeburg, Alte Ulrichſtraße (I. Haus vom Breitenweg)

Jakobſtraße 38 (Ecke Rotekrebsſtraße)

Maffee-Wärge

„Steinfeldt“ Schuhe

f D eWilhelm Fiseher
Magdeburg Jakobstr. 43

Spezialhaus erſten Ranges

für 2206Rerrenartikel.
Unterzenge, Strümpte, Hand

ſchuhe, Gürtel.
Große Auswahl. Billige Preiſe.

Spezialitäk: Anfertigung von
Oberhemden und Ankerzeugen

nach Maß innerhalb weniger Tage.

!Dd Tassen haffee nur lD Pf.

4

er Heffeegusate ger Welt
er überall Käuflich.

ose

I Paket für 10 Pf. reicht aus
100 Tassen Kaffee in Rarbe und
Aroma in höchst. Vollendung zu
verbessern. Jede Hausfrau spart

mit Juvana- Würze viel Geld.
Nur allein echt hergestellt von

Paul Bähr, Magdeburg
Kaffee Rösterei,

immélreich-Strasse J.
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i Million
Nuflage.

Million Anzeiger i. Million
Kuflage.

Serliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kiuderfräulein I. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche.
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten

ußv. Abteilung Jungfern und Stubenmädchen Schneidern, Servkeren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpelt frei.
Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Reſter-Kaſſee, nur feine Qualitäten,
Pfund 125, 5 Pfund 6,10 (ſonſt 1,60). Gebr.
WMüller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
ungebleicht 30 m 12 franko Nach

nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Or. VBogtherrs Chemikerinnenſchule,
r SW, Witlhelinſtraße 20. Proſpekte.

vermittlung. 400
Serliner Stellenvermittkung Oswald

Hollweger. Berlin. Magdeburgerplatz
erhalten Mädchen jede gewünſchte dauernde
Stellung im herrſchaftlichen Hauſe. 485

Teppiche. Große Partien Teppiche urkt
kleinen Webefehlern, zirka 200)(300 11.75,200850 16. 50, 306)(400 20. 00. Sänmtltche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefevre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B. (kein Laden).

Doröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Neiche Muſterwahl. Proben fret.
Adolf Kotte. Hoflieferant, Wernigerode (Harz).

Chinamatten, Cocosmatten von 55 9
Däufer, Teppiche, Gardinen bkllig, danerhaft,
praktiſch für Schtaizimmer, Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſaudhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, I. Stöck. Katalog gratis. ſ284

ZSeſtes HSkärkungsmittel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket. 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85 Medizinal Uugarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Auerkennungen. Tauſende Nach
beſtellungen. Wein-Vertriebsgeſellſchaft von
Malott'i, Berlin, Auguſtſtr. 660. [348

Skeſſenvermittler Walter Kleeß ver
niittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hantburg 11. 53Damenbart und ſonſtige läſtige Haare
entfernt ſofort mit der Wurzel ohne Schä
digung der Hant Enthaarungsmittel „Authos“.
Volle Garantke! 2 Laboratoriunt, Anthos“,

München 38 H. [434
SBienen- Honig, garantiert rein, ver

ſender netto J Pfund Ht 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen. 14
(Lüneburger Heide). [472

Sapagei, grauer, rote VBruſt, zahm,
ſprechen lernend, für nur 10 zu verkaufen.
Müller, Wilhelmshaven, Marktſtr. 18. [479

Rebenverdienſt für Damen und Herren
allerörts. Näheres Veriag C. J. Vogt,

Maunheim. [478Alte Wollſachen Werden zu Anzug,
Kleiderſtoffe, Läufer, Tecken billig umgearbeitet.
J Kahn, Weberei, Schotten. Muſter franuko.

Steuerfreier Nährſalz-Kaffee-Kalobion
ſchmeckt vorzüglich, allgemein belicbt! Pfund
45 Pfg. 9 Pfund portofret überallhin.
Jnt. Anton, Leipzig. Schenkendorſſtr. 17. [405

ZDatentſtopfapparat, unentbehrlich im
Hauishalt, ſtopft Strümpfe, Stoffe, Leinen
wie nen gewebt, automatiſch, ohne Unterricht,
ohne Nähmaſchine. Stück 3.20 Vorein
fendung. Richard Ackermann, Gößnitz, Sachſ.

Altenburg 315. 1471
Auskünfte über Vermögens, Famntlien

verhältniſſe, Mitgift, Torleben, Ruf, Ein
kommen uſw. Ermittelungen tn allen Ver-,
trauensangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.
Auskunflei, Berlin Halenſee, Weſtfäliſche

S [448ſtraße 34, II.
Zeußerſt wirkſam bei ſchlechten Säften, ver

alteten Leiden und Schwächezuſtünden ſind die
Diät Blutreinigungs (Regenerations Kuren)
in Kurbad SommerſteknSaalfeld, Thüringen

Zu Sommerſtein-Saalſeld, Thüringens
ſchönſtem Kurbad, angenehmer, erſolgreicher
Kuraufenthalt. Mäßige Preiſe. [256

Dollarprinzeſſtn, Operette. Preis für
Klavier mit Text frauko nur 60 (Marken.)
Paul Schirmer, Leipzig 21, Nürnbergerſtr. 11

uſtkalien. 3 Millionen Stück g 10,
20, 30, 40 Katalog gratis. Adolf Klnz,
Berlin, Neue Königſtr. 19, [489

Anna Kropat, SGeflügel-Großmäſteret,
tigszargenTilſtt empfiehlt fette

Hafermaſt-Gänſe 8—12 Pfund ſchwer a Pfd.
55 fette Enten a Pfd. 60 junge Maſt
hähnchen a Pfd. 55 friſch geſchlachtet. und
ſauber gerubſt. Verſand gegen Nachnahme
oder monatkiche Regelung. Meine Mäſteret
iſt neugegründet und wäre ich für Verbreitung
meler Firma im werten Bekauntenkretſe
ſehr dankbar. Preisverzeichnis auf Wunſch

junge

2inoſolcreme das Jdeal ſchöner Frauen
gegen Sommerſproſſen, Miteſſer, riſſige Haut
das anerkaunt Beſte! Garantiert fettrei.

1 u. 2 unfranko. Richard Ploetz Co
Berlin, Kirchſtr. 10. [462i

M gen für Alles, erfahren im Kochen,
C Waſchen, Plätten, für tinderloſen Haus

halt, 1. Oktober, Zoſſen Berlin geſitcht.
Zeugniſſe, Photographte, Gehaltsanſprüche.
Frau Major Balcke. 14364

J T. November oder ſpäter ſuche ich ein
O gebildetes Mädchen das Küche und Haus
arbeit übernimmt, für feinen Haushalt auf
dem Lande bei vollem Familienanſchluß. Frau
Max Weſenfeld, Sand, Unterelſaß. [4489

Dr. G. H. Müllers Haarfarbe 3 in
Bloud, Bräun, Schwarz. Nur eine Flaſche.
Erfolg garantiert, einfachſte Anwendung

1,50 unfranko. Richard Ploetz Co
Berlin, Kirchſtr. 10. [462

Edokincreme! roſig und fettfret, verleiht
ſelbſt graueſter Haut Zartheit und Friſche
Keine Schminke! I und 2 unfrauko.
Richard Ploetz C Co., Berlin, Kirchſtr. 10.

9 Sſfund feinſte reine NaturTiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme

Oſtermarſch, Oſtfrieskand. R. Stürenbarg.

Teebutter, hochfeine Centrifugen-Molkerei
bütter, 9 Pfund frauko Nachnahme 12,50
Garantie Zurücknahme. H. Kleiner, Ulm,

Donau 428Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt Und preiswert das
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

Kaps-Stutzſſügel, wie neu, 750 ver
kauft Berkint, Friedrichſtr. 215, Neufetnd, [451

Berzweifeln Sie nicht wegen Stopfar
beiten, ſondern beſtellen. Sie meinen Magic
Weawer Stopfapparat, kinderletcht und präk
tiſch. Preis 3 Mark, Nachnahme 20 mehr.
Proſpekt gratis. Joſef Seipelt, Berlin NO 55.

Sillige Zündhölzer, 10 Pakete 1,50
100 Pakete 14 Verſand ab hier, nur
gegen vorherige Barzahlung. Kurze Zeit.
Kopf, Frankfurt (Main), Allerheiligenſtr. 52.

Reuer großer Sang 20 ſchön geräucherte
Zlundern und 2 Rauchale 2.25. 309 größere
Fluudern und 3 felte Nauchale 3 Mark. 50

ſchönſte nene Salz-Fettheringe, größte Nor
wegen, zart und weißfleiſchig, 2.50. 80
Fektrollmops 3 Mark Brathering und Roll
urops zufammen 89 Stück 3 Mark. E. Degeuer,
Konſervenfabrkk, Swinemüude. [475

Zndiſche Aaturheilweiſe. Buch gratis,
franko. Adreſſe: Poho, Haniburg. 289

Stickereien, deutſche und Schweizer,
(Meter von 10 ab), Vorden, Spitzen, Paſſen
in echter Mad. Handſtiterei (Stück 90
Klöppeleinſätze und andere Wäſchebeſätze.
Muſtern füge ich Rückporto bek. G. Wagner,

Spezialhaus, Neuruppin 6. 483
Herrmann 5-Schubert Co., Berlin

SW Halleſches Ufer 32 (Tol. VI, 809)
übernimmt Umzüge jeder Art in der Stadt
und auch zwiſchen beliebigen Plätzen unter
Garantie ſorgfältiger Erledigung. Beſte
Refereuzen [483

Hausorgeln, Harmoniums, Pianinos.
Berlin, Potsdamerſtraße 27 B. (400) Orgel
kewitſch. Reparaturen fachkundig billigſt
Gegründet 1878. [484

ZDäſche wird am beſten und ſchoneundſten
behandelt mit der bekannten, beliebten Akra
Waſchuaſchine. Proſpekt über Wäſcherollen,
Waſchiaichinen, Wringmaſchinen gratisfrauko
Franz Thiele. Verlin, Kochſtraße 190. [487

Haushalkungspenſtonat und Fröbel
fchule Frau H. Krüger, FriedenauVerlin,
Eranachſtr. 50. Gründ liche Ausbildung.
Peuſton und Honorar mäßig. Proſpekt frei.

Aeue Salzheringe! 250 VollFettheringe
größte ſchönſte OriginalNorweger II., feinſte
Dauerware, ſeit Jahren nicht ſo fett, ſo zart
und weisfleiſchig, wirkliche Delikateſſe, 9
und zur Empfehlung noch 50 umſonſt. Faß
125 Stück, 5 und 25 umſonſt. Probekollit
2 Degeners Großexport, Swinemünde.

Sſirſtche zum Einmachen, friſch gepflückt.
Poſtkorb 3 franko. Alfred Dürrwell,
Ohann, Elfaß. [492

Echt Kamelhaär-Decken, Gelegenheits
Poſten, Größe 110/190, franko Nachnahme
11.50. Refeld, Hamburg T. [430

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Schluß der Zuzeigen Annahme ſteks
12 Tages vor Erſcheinen des Heftes.

Angebote.
Sue zum September d. Js. ein tüchtiges

Hausmädchen oder einfache Stütze mit
Familienanſchluß. Frau Moldt, Tegel, am

Bahnhof. [4340Dam ſucht für Schneidern und Haushalt
empfohlene Stühe. Bet eventuellem

koſtenloſent Malunterricht kann außerdem
Peuſionärin bei gepriifter Lehrerin Fortbildung
jeder Art erhalten. Fräulein Lieb, Oehringen,

Württemberg [4412

Geſat wird eine Zonne mit guten Zeug
niſſen zu zwet Mädchen. Offerten an

Frau Auguſte Mitſcherlich, Teplitz in Böhmen

ange Mädchen welche ſich im HaushalteV gründlich ausbilden und gleichzeitig erholen
wollen, finden im Hauſe eines Jäbrikdirektors
in Thüringen liebevolle- Aufnahme. Gefällige
Anfragen Unter V. H. 4447 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

C eſucht von 2 Damen zum 1. Oktober be
ſcheidenes, ſauberes, junges Mädchen,

das alle Hausarbeit übernimmt, auch etwas
kochen kaun. Zeugniſſe gewünſcht. Angebote
an Frl. Schilling, Berlin, Wörtherſtr. 2.

S the zum I. Oktober eine einfache Stütze,
welche kochen und etwas ſchueidern kann.

Dienſtmädchen wird gehalten. Frau Kaufmann
Minug Radſack, Wilsnack. 14492
Suche zum 1. Oktober dieſes Jahres ein

junges Mädchen für alle häuslichen Ar
beiten. Offerten Unter F. H. 4500 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Fn meine ſehr ſaubere geregelte Wirtſchaft
ſuche per 1. Oktober für meine vier kleineren

Kinder ein äußerſt zuverläſſiges, kinderliebes
Fräulein, und für Küche und Hausarbeit ein
ſauberes erfahrenes Mädchen, etwas Kochen
erwüntſcht, bei kiebevoller Behand: ung. Offerten
mit genaueren Angaben und Gehältsanſprü-
chen an Frau Mierau, BerlinSteglitz, Ring

ſtraße 4. 14501
Finfaches, kinderliebes junges Mädchen als

S Stütze in ruhigen Haushalt geſucht.
Offerten erbitte unter A. 100 poſtlageritd
Merſeburg, Saale, zu ſenden [4459
3 Oktober ſuche Stütze oder Kinderfräu

lein, das im Hauſe mit tältig iſt. Apotheker
Salchoww, Wittenburg, Mecklenburg. [1462

uche per ſofort eine jüngere Stütze auf
ekuem Hofe mit Gaſt wirtſchaft bei 40——50

Taler Gehalt und Familienanſchluß, Kramer,

Vellahn i, M. 446
Gehuht zum 1. Oktober tüchtige zuverläſſige

Stütze oder Köchin bei gutem Gehalkt,
Zeugniſſe, wenn vorhanden Photographie und
Gehaltsanſprüche erbeten an Frau Korvetten
kapilän Looff, Cuxhaven, Amerikaſtraße I.

Je zwei Kinder von 6 und 8 Jahren wird
ein energiſches. gebildetes, möglichſt ſpra

cheukundiges Kinderfräulein, das auch die
Schulaufgaben überwachen kaun, per 1. Ok
tober nach Bayern geſucht. Famtlienanſchluß.
Offerten unter F. H. 4469 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26, erbeten.

Suche für meinen Haushalt, zwei Perfonen,
ein beſſeres Mädchen Kenntniſſe im

Nähen, Kochen und Plätten erwünſcht. Waſch
frau wird gehalten. Gehaltsauſprüche, Zeug
niſſe erbeten an Frau Ella Pleſſow, Steglitz
bei Berliu, Rheiuſtraße 43. [4471

um T. Hktober geſucht für einzelne Dame
mit Kind tüchtiges, freundliches, junges

Mädchen aus beſſerer Familie, willig, ſauber
und ordnungsliebend, Gelegenheit den Haus
halt gründlich zu erlerner. Bewerbungen
mit ausführlichen Angaben an Frau Marie
Gerlach, FriedenauVerlin, Rubensſtraße 23.

Suche für T. November einfaches Mädchen,
welches etwas ſchneidern kann, zur Erler

uung der Küche ohne gegenſeitige Vergütung.
Frau Arthur Plachner, Ahrweiler (Rheknland).

Suche gebildete junge Dame, mnuſikaltſch, an
genehm wenn auch Geſang und Vorleſen,

evangeliſch, bei älterer Dame. Offerten mit
Bild, kurzen Lebenslauf an Frau Rentiere
Schönemann, Tempelburg in Pomniern. [4487.

um 1. Oktober junges Mädchen als Stütze
der Hausfrau geſuchr. Mädchen und

Kütſcher vorhanden. Offerten mit Gehaltsan
ſprüchen an Frau Tierarzt Trolldenier, Neu

ſtadt in Holſtein. 4475
Ein beſſeres Mädchen oder einfaches Fräulein,

welches ſich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, findet in kinderloſem Haushalte
bei gutem Gehalte Stellung zum 1. oder
15. Oktober. Gefällige Offerten erbeten an
Frau Dr. phil. Köhler, Friedrichroda (Thür.)
F eine Knaben- Anſtalt (etwa 30 Zöglinge)

wird zum 1. Oktober ein kräftiges chriſtlich
geſinntes Mädchen als Hehilſin geſucht. die
entweder ſelbſt kochen oder nähen kann. Zweit
mädchen vorhanden. Gefällige Offerten an
H. Altekrüger, Anſtalts Vorſteher zu Sprem
berg (N.L) erbeten. 4481

Gefuche.
Gelivetes junges Mädchen, der deutſchen

und franzöſiſchen Sprache mächtig, ſucht
Stellung als Reiſebegleiterin oder Geſell
ſchafterin nach der franzöſiſchen Schweiz. Fa
milienanſchluß Bedingung. Taſchengeld näch
Uebereinkunft. Gefällige Offerten Unter
P. H. 4407 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Qrunge. gebildete, tüchtige, wirtſchaftliche Haue
J ſucht Wirkungskreis im Fremdenpenfiongt,

Sauatorium oder größerein Juſtitut. Gefl.
Offerten unter F. H. 4491 an „Fürs Haus“,
Berliu, Liudeunſtr. 26.

F r x8 jährige Tochter Höhere Töchterſchule
abſolviert, etwas Erfahrung im Haushalt,

ſuche zur weiteren Ausbildung in gutem Hauſe.
in dem Dienſtmädchen vorhanden, er bald
Aufnahme bei vollen Familteuanſchluß ohne
gegenſeitige Vergütung Paul Wobkck, Wer

nigerode. [4499F unſere ziemlich 17 jährige Fochter, welche
Weißnähen erlernte, ſuche zur Erleruung

des beſſeren Haushaltes liebevolle Aufnahme,
ohne gegenſettige Vergü ung, eventnell wird
kleine Penſion gezahlt. Fanitlkenanſchluß Be
dingung. Gut oder Forſthaus bevorzugt oder
gutes Haus in ſchöner Stadt. Eintritt Oktober
oder November. Offerten unter F. H. 4458
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

räulein, 24 Jahre. aus guter Familie,
tüchtig. ſucht ſelbſtändigen Wirkungskreis

auch mutterloſen Kindern oder einzelnem
Herrn. Offerten unter F. H. 4457 an „Fürs
Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26.

Quunges Mädchen, welches Jahr in einem
Fröbelſchen Kindergarten gelernt hat, fucht

Stellung, eventuell 1. November, in beſſeren
Hauſe bei 1-3 Kinder. Bedingung Familien
anſchluß. Offerten unter A. V. 199 poſtlagernd
Langenſalza erbeten. 14466

u kleinem Landſtädchen Nieder Schleſiens,
V ohne Höhere Schulen, von einigen Familien
für 15. Oktober zum Unterricht der Kinder
tüchtige, evangeliſche Tehrerin geſucht.
Offerten mit Bild, Keugniſſe eventuell Refe
renzen und Gehaltsauſprüche sub F. H. 4474
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

eſucht nach Marokko tüchtiges junges
Mädchen das auch etwas kochen und

plätten kaun. Leipzig, Humboldtſtraße 35,

I links. 4453efucht zum 1. Oktober ein junges Mädchen,
welches ſehr gut kocht, ausbeſſert und alle

Hausarbeit mitmacht, als Stütze im kinder
loſen Haushalt; ebenſo ein junges Mädchen,
welches ſehr ſauber und flink ſein muß, als
Zweitkmädchen. Gute Behandlung, aber auch
gute Zeugniſſe verlangt Profeſſor Dr. Jung,
Berlin W, Tauentzienſtraße 17. 4473
Tüchtiges Mädchen für alles zum 1. Oktober

zit ältere Ehepaar uach Berlin geſucht.
Frau Profeſſor Raehſe, Engelufer 9, parterre

Zeneee Sräulein, gut kocht, für kleinen
frauenloſen Haushalt (9 jähriges Mädchen)

geſucht. Offerten mit Bild und Gehaltsan
ſprüchen „Haushalt“ Berlin 57. [4472

u zweijährigem Kinde wird in deutſchem
Hauſe Mädchen geſucht. Kinderliebe

Hauptbedingüng. Famtlienanſchluß. Monats
gehalt 15 bis 20 Franken. Freie Hin und
Rückreiſe bei dreijähriger Verpflichtung
Küchenmagd vorhanden. Offerten unter
F. E. 4490 an „Fürs Haus“ Berlin, Linden
ſtraße 26.

Ehe umſichtige Stütze die bürgerliche
Küche verſteht und etwas nähen kann,

von ſofort geſucht. Angebote mit Zeugutſſen
und Getaltsanſprüchen an Pfarrhaus Reichen
berg, Kreis Oberbarnim. [4419

Gehdetes Sräulein zur Pflege und Führung
des Haushaltes bei älterer, kränklicher

Dame in kleinerer Stadt Pommerns geſucht.
Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen
an Pr. Rypke, Ratzebuhr (Pommern). [4485

Süddentſche 22 Jahre alt, wüuſcht Stellung
als einfaches Kinderträulein. Angebot

unter V. H. 4465 an „Fiürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Suche für meine Schweſter, 18 Jahre,Stellung in chriſtlichent Hauſe wo Mäd
chen gehalten wird zwecks wetterer Ausbildung.
Entgelt nicht beanſprucht. Gefällige Offerten
erbittet Frau Schrötter, Stettin, Scharuhorſt

ſtraße 13 B. [4467Siche für meine 16 jährige Tochter, ge
ſundes, kräftiges, beſcheidenes und fleißiges

Mädchen, kinderlteb, von heiteren Weſen,
mit höherer Töchterſchulbildung, erfahren im
Haushalte, Aufnahme in gebildeter Familie
zur Vervollkommung des Haushaltes bei
Famtilienauſchluß. Au pair, eventnell ſpäter
kleines Taſchengeld. Offerten erb. E. Heiſter,

Mainz, Korbgaſſe 19. [4470
e in Küche und Haushalt erfahren,

ſucht Stellung als Stütze in kleinerem
ruhige Haushalt gegen kleine Vergütung.
Gefällige Angebote unter P. H. 4504 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für I. Oktober 1909 Stellung als Stütze
in feinem Haushalt, wo Mädchen vorhan

den, 21 Jahre ält, evangeliſch, in gut bürger
licher Küche ſelbſtändig, in allen häuslichen
Arbeiten ſowie Schneiderei erfahren. Offerten
mit Gehaltsangaben erbeten an Elara Priede
mann, Gutſchdorf, Kreis Striegau, Schleſien.

Suche ſür meine heitere zwanzigjährige
Tochter wirtſchaftlich erzogen, zu dere

weiteren Ausbildung ihrer Kenntniſſe Auf
nahme bei angeſehener Familie zur Geſellſchaft
und Unterſtützung der Hausfrau bei vollſtäu
digem Familien -Anſchlnß. Kleines Taſchen
geld erwünſcht. Anerbieten erbeten unter

H. 4476 an „Fürs Haus“ Berlin, Linden

ſtraße 26. 14476
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Für unsere Hleine
Schriftleiterin: Zrmaard von Studnitz.

S

Gretel und ihre Siege.
ieh mal, liebe Lieſe, Biſt du ſatt vom leckren Schmaus,
Von Ser grünen Wieſe Legſt du dich ins Hiegenhaus,

Bring ich friſchen Klee für Lich. Ich ins Bett mich ſchlafen
Hei, das wird dir munden! Aber vorher, weißt du wa c
Daß ich ihn gefunden, Schenkſt du Milch ein großes Glas
Ach, wie freu' ich, freu' ich mich! Schweſterchen, dem braven 5

e I Fhanna Weiskirch.S C e men L



Die ſegne Pantoffeln
Märchen von Hermann Dreßler, Chemnih.

8 war einmal ein alter Müller, der trotz
fleißiger Arbeit nicht viel verdiente, weil ſeine

Kundſchaft ſehr gering war. Er hatte nur
einen Mühlburſchen, der Hans hieß und auch bei
ſchmaler Koſt in ſchlechter Zeit bei en Herrn
wacker ausgehalten hatte.Dieſe ſchlechten Zeiten hatten nn, angehalten

Dabei war der Müller alt und grau geworden. Die
Arbeit ging ihm nicht mehr flink von der Hand und

auch ſeine Mühlräder wollten ſich nicht mehr ſo
ſchnell drehen wie in jungen Jahren. Sie waren
morſch geworden und an ihren Speichen hing lang
bärtiges Moos, in das ſich die runden Tellerſchnecken

ein gemütliches Heim gebaut hatten. Das Waſſer
mit ſeinen kriſtallklaren Wellen war das einzig Un

veränderte geblieben, nur der Winter hatte es vor
übergehend erſtarren laſſen, und die Räder waren
eingefroren und knurrten in kalten Nächten oft über
ihr SchickſalAls nun das Frühjahr kam, und das Eis vor
den Strahlen der Sonne zerlief begannen ſie wieder
lebendig zu werden und ſich wie im Traume herum

zudrehen.
Den alten Müller aber wollten die Frühjahrs

ſtrahlen nicht wieder beleben. Er lag in ſeiner
Kammer auf den leeren Säcken ſiech und bleich und
richtete ſeine Blicke auf das Kruzifix, das über der
Tür am Pfoſten hing.

Als er nun merkte, daß er ſterben müſſe, rief
er ſeinen Mahlburſchen zu ſich und ſprach:

„Mein lieber Hans, du haſt mir viele Jahre
treu gedient und Gott weiß, daß ich dir einen ent
ſprechenden Lohn zahlen möchte. Um mein irdiſches
Gut ſteht es aber knapp Jch habe nichts, das ich
dir geben könnte, außer einem Paar alter Pantoffeln,
die ich von meiner Mutter geerbt habe. Dieſe Pan
toffeln beſitzen aber Zauberkraft. Wenn du ſie an
die Füße ſteckſt und dazu ſagſt: Pantoffelchen fliegt,
ſo tragen ſie dich ſo weit und wohin du nur willſt.
Jch hinterlaſſe ſie dir, ſie werden dir Glück bringen.
Nimm ſie morgen und geh' damit in die weite
Welt. Sie liegen im Mehlkaſten hinter meinem

Bett.“ Da ſtarb der Müller. Der gute Hans weinte
ehrlich um ſeinen Herrn, denn er hatte ihn lieb ge
habt. Er wachte bei ihm in dieſer Nacht, und als
der Morgen graute, hob er das Kruzifix über der
Tür von ſeinem Nagel und legte es ſeinem toten
Herrn auf die Bettdecke. Dann ſtreckte er ſich in
ſeiner Kammer nieder, um auszuruhen.

Nun lebte im ſelben Lande ein böſer Zauberer
mit Namen Quintus, der ſchon lange Kenntnis von
den fliegenden Pantoffeln hatte. Er hatte ſchon oft

verſucht, in ihren Beſitz zu gelangen, konnte aber
wegen des Krüzifixes über der Türe nie in das

Haus des rechtſchaffenen Müllers eindringen.
An jenem Abende, als der Müller ſtarb, um

ſchlich er nun das Haus wie ein Fuchs, und als er
merkte, daß Hans das Kruzifir vom ren ent

ſchadet es.

fernt hatte, und die Schwelle ſomit für ihn frei war,
ſchlich er gegen Morgen herzu und ſtahl die Wunder
pantoffeln aus der Lade. An ihre Stelle legte er
ein paar Jrrpantoffeln, die den anderen ſehr ähnlich
waren. Wer in ſie hineinfuhr, der mußte ſich ver
irren, er mochte wollen oder nicht. Als er ſeinen
Raub bei ſich hatte, flog er damit nach ſeiner Hütte,
die tief im Walde verſteckt lag. Als die Sonne in
Hanſens Kammer ſchien, ſprang er auf und lief in
den Garten, um ſeinem Herrn unter den Blüten
zweigen des Apfelbaumes ein friedliches Begräbnis
zu verſchaffen. Dann legte er ihn in die Erde. Die
Vögel ſangen den Grabgeſang, und der Wind ſpielte
die Orgel in den Wipfeln der Waldbäume. Hans
betete ein ſtilles Gebet und ging ins Haus zurück.

„Was ſollſt du hier länger in der verfallenen
Mühle,“ dachte er, „du willſt ins Tiefland hinabund dort ein neues Handwert lernen, das dich beſſer

nährt als die Müllerei.“
Alſo ging er an die Lade, nahm die Jrrpan

toffeln heraus, ſteckte ſie an die Füße und ſagte:
„Pantoffelchen fliegt!“ Aber die Pantoffeln rührten
ſich nicht vom Fleck. Da ſtutzte Hans und merkte
wohl, daß er betrogen ſei. Doch ſeinem toten Herrn
gab er keine Schuld, denn der war ſtets redlich ge
weſen im Leben und hatte im Tode gewiß keine Lüge
geſagt. Weil er aber nichts anderes an die Füße zu
ziehen hatte, behielt er die falſchen Pantoffeln trotz
dem an, wollte zur Vordertüre hinausgehen und
dann am Mühlbache talab, wo die großen Dörfer
und Städte lagen. Aber wie ſtaunte er, als er
plötzlich vor der Hintertüre ſtand und dann am
Bache aufwärts lief, ſtatt abwärts. „Biſt recht in
Gedanken, Hans!“ ſchalt er ſich ſelbſt. „Aber was

Menſchen wohnen ja überall auf der
weiten Erde und irgendwohin wirſt du ſchon kommen!“

Alſo ging er weiter und geriet immer tiefer in den
fremden Wald hinein

Als er einige Tage ſo gewandert war, kam er
in eine enge Talſchlucht, in der das Waſſer mit ge
waltigem Getöſe rauſchte und brauſte. Da hörte er
ferne zwiſchen den Stämmen hindurch das Klappern
und Rollen eines Mühlrades, und als er näher
herzukam, lag da eine ſchöne große Mühle. Der
dicke Müller ſtand unter der Haustür, hatte die Arme
in die Hüften geſtemmt und ließ ſich den breiten
Rücken behaglich von der Abendſonne beſcheinen.

„Grüß Gott, Meiſter!“ ſagte Hans und trat
herzu. „Könnt Jhr keinen Geſellen brauchen

„Wenn du was Tüchtiges gelernt haſt und ein
nüchterner Burſche biſt, ſo kannſt du eintreten.“

So trat Hans ein, und weil er ein fleißiger,
brauchbarer Geſelle war, ging es ihm nicht ſchlecht
bei ſeinem neuen Herrn.

So waren einige Tage verſtrichen. Der Mond
ſtand hoch am Himmel und wollte in der nächſten
Nacht ſein letztes Viertel. machen. Da ſagte der
Müller zu Hans„Heute machen wir beizeiten Feierabend, und d

gehſt bald auf deine Kammer ſchlafen. Das iſt ſo
Brauch bei mir.“



e
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Wenn es ſo Brauch iſt Meiſter, ſo muß ich

mich wohl fügen, obwohl ich noch gerne zwei Sack
durch die Steine hätte laufen laſſen. Aber ſchlafen
iſt auch keine ſchlechte Beſchäftigung, wenn man ſich
am Tage müde gearbeitet hat. Alſo gute Nacht!“

So ging Hans in ſeine Kammer, entkleidete
ſich und legte ſich in ſein Bett, aber ſchlafen konnte
er doch noch nicht, denn er war das frühe Zubette
gehen nicht gewohnt. Er hatte kaum eine Weile ge
legen, ſo hörte er, wie die Stiege zu ſeiner Kammer
kirarrte. Bald darauf wurde die Klinke zu ſeiner
Türe ſachte herniedergedrückt und er ſah, wie ſein
Meiſter leiſe hereinſchlich und an ſein Bett trat. Er
hielt eine kleine Blendlaterne in der Hand und kam
ganz dicht an Hanſens Schlafſtelle

„Was der wohl jetzt hier will, möchte ich
wiſſen, dachte Hans bei ſich, kniff die Augen einund atmete ganz tief, als ob er i Da merkte

er, wie ſein Meiſter den Lichtſtrahl auf ſein Geſicht
fallen ließ, eine Weile auf die tiefen Atemzüge horchte
und dann befriedigt murmelte:

„Der ſchläft feſt.“
Dann verlöſchte er ſein Licht und ſchlich ebenſo

leiſe wie er gekommen war, die knarrende Stiege
wieder hinab.

„Aha!“ dachte Hans. „Hier geht etwas vor,
was nicht recht iſt.“ Er richtete ſich in ſeinem Bette
in die Höhe und lauſchte mit angehaltenem Atem,
ob er nichts erfahren könnte! Richtigl Da dauerte
es nicht lange, ſo hörte er leiſe die Haustüre öffnen,
und es ſchlürfte und ſchleifte auf den Dielen, als ob
jemand hereingekommen wäre, der ſonſt nichts im
Hauſe zu tun habe. Bald darauf hörte er aus
dem Zimmer ſeines Herrn, das unter ſeiner Kammer
lag, einen lauten Wortwechſel, in den oft ein höhni
ſches Gelächter hineinklang. Dann folgte ein Flehen
und Winſeln, das wie die Stimme ſeines Herrn
klang, und endlich wurde es wieder ruhig. Nach

einer Weile tönte das Geklimper aufgezählter Gold
ſtücke an ſein Ohr und wenige Minuten ſpäter huſchte
an ſeinem Fenſter ein dunkler Schatten vorüber, ge
räuſchlos wie eine große Fledermaus. Nun würde
es wieder ſtill im Hauſe. Er vernahm,
Herr zu Bette ging und ſchlief nun auch endlich ein.
Am anderen Morgen merkte er, daß ſein Herr ſehr
bleich und matt dreinſchaute.

Da war es ihm mit einem Male klar, daß der
Müller mit dem Teufel im Bunde ſtehen müſſe, und
daß ſein großer Reichtum nicht bloß von der Arbeit
ſtamme. Er beſchloß ſich nichts merken zu laſſen,
ünd fleißig wie immer ſeine Pflicht zu tun.

Aber in der nächſten Vollmondnacht wollte er
doch die Augen einmal offen halten. Beſonders war
ihm der durch die Luft an ſeinem Fenſter vorbei

huſchende Schatten unheimlich erſchienen. Als die
nächſte Vollmondnacht kam, wiederholte ſich alles

wie am erſten Male. Sein Herr kam herauf
geſchlichen, überzeugte ſich, daß ſein Mahlburſche feſt

ſchlief und entfernte ſich dann wieder leiſe Dann
hörte Hans das Schleifen auf der Diele, das
Toben und Winſeln in der Herrenſtube, und endlich

auch das Aufgzählen der Goldſtücke
die Haustüre geſchloſſen

wie ſein

Als dann
war, fuhr er aus dem

Bette und lugte durch das Fenſter in die Vollmond
nacht hinaus.Richtig Da kam der Schatten wieder geſchwebt,

und Hans erkannte in dem hellen Licht ganz deut
lich eine männliche Geſtalt in einem buntbeſtickten
Kaftan, wie ihn die Zauberer tragen. Und an den
Füßen trug dieſer Unheimliche Hans ſah es wohl
die fliegenden Pantoffeln, die ihm ſein guter ver
ſtorbener Herr vermacht hatte.„Aha,“ dachte Hans, daher haſt du alſo das

Fliegen gelernt, na warte, du Dieb, du gemeiner
Als nun wieder Vollmond war, ging Hans des

Nachmittags, während ſein Herr ſchlief, hinter das
Haus zu den Bienenſtöcken und entnahm aus jedem
eine Handvoll Wachs. Das formte und knetete er vor
dem Spiegel ſo lange, bis ein Kopf zuſtande kam,
der dem ſeinen zum Verwechſeln ähnlich war. Dann
drehte er eine Strohpuppe, ſetzte den Kopf daräuf,
und als der W kam, legte er die Puppe ſtatt
ſeiner ins Bett.Als ihn ſein ver ſchlafen ſchickte, ging er ſchein

bar gehorſam auf ſeine Kammer, ſchlüpfte aber zur
J Hintertüre hinaus und verſteckte ſich hinter einem

großen Felsblocke, der der Eingangspforte gegen
überlag. Von hier könnte er alles ſchön überwachen
Der Mond goß ſein helles bleiches Licht in die Schlucht,
und das Waſſer ſchimmerte wie ein ſilbernes Band.

Richtigl! Zur gewohnten Zeit rauſchte es ſanft
in der Luft, und Hans erkannte de Zauberer auf
den fliegenden Pantoffeln. Als er in Haus getreten
war, ſetzte ſich Hans nieder und wartete geduldig,
bis die Mitternachtsſtunde vorbei war. Endlich kam
der Böſe wieder zur Türe heraus. Hans hörte, wie
er ſein „Pantoffelchen fliegt!“ mürmelte, und ſah wie
er gleich darauf durch die Luft davoneilte. Schnell
füßig ſprang er aber dem Entfliehenden nach, und
weil der Boden mit Moos und Gras bedeckt war
Hans auch ſeine Baſtſchuhe anhatte, mit denen er
ſonſt in der Mehlkammer ſeine Arbeit verrichtete, ſo
bewegte er ſich ebenfalls ganz leiſe, und Huintus

konnte ihn nicht hören.
Schluß folgt.)

Jäger und Hirſch.
n dieſem Spiele können 10—20 Perſonenn teilnehmen. Einer iſt der Jäger, die andern

ſtellen ſich in einer geraden Reihe auf. Nun
wird ein Kreis gezogen. Der Jäger tritt, mit einem
Ball bewaffnet, in den Kreis. Nun läuft der erſte
von den übrigen Spielern an dem Jäger in einer
Entfernung von ungefähr 5 m vorbei. Der Jäger
ſucht ihn mit dem Ball zu treffen. Wenn er ihn
trifft bekommt er einen Punkt und bleibt Jäger;
trifft er ihn aber nicht, ſo bekommt der Hirſch einen
Punkt und wird Jäger. Der Jäger muß ſich dann
ganz an das Ende ſtellen. Wer beim Schluſſe des
Spiels die meiſten Punkte hat, iſt Sieger und wird

beim e Male Jäger.
e Meyer, Schüler

h



Hier gibt's zu raten!
J.

P. Toras.

Durch Umſtellung der Buchſtaben iſt der Beruf
des betreffenden Herrn feſtzuſtellen. Willy Graul.

2

Einſetzrätſel.

Schwebe Hof
Schwung Tänzer
Bäcker Stück
Stiefel Schaft
Gaſt Geſellſchaft
Drei Haus
Haus Bund

Charlotte Lehmus.
3

Zahlenrätſel.
e 6 eine Stadt Schleſiens.
e 9 10 ein Verwandter.

e e ein weiblicher Vorname.
l eine Stadt Spaniens.2 13 12 6 15 8 14 ein Staat Mittelamexikas.
16 8 ein bibliſcher Frauenname.

Die Anſangsbuchſtaben der gefundenen Namen
nennen, von oben nach unten geleſen, einen berühmten

Dichter Wilhelm Spae.
Kuflöſungen der Rätſel in voriger Nunmer:

Neid, Eid, Ei, Dein. 2. Guter Rat iſt teuer.

C i C o

Jugendpoſt.
An Paul Renker, Käte Oldenburg, A. Lom

ratzſch, AnnaMarie Pf. Hildegard Schmidt, Kläre
koſenſtock, Martha Tietgen, Fanny Sch. Eure
lrbeiten können leider nicht abgedruckt werden

An Roſa Sch., Margarita und Erika. Auch
eure Märchen ſind noch nicht ſo gut, daß ſie er
ſcheinen können. Der Stil iſt zwar hübſch, aber der

Jnhalt da nicht neu und eigenartig genug. Uebt
das Märchenſchreiben aber ja weiter. Jhr wißt doch,
es fällt kein Meiſter vom Himmel. Für eure netten

Briefchen herzlichen Dank!
An Max D. Hab' ſchönen Dank für die

wunderhübſchen Poſtkarten. Wißt ihr, ihr
anderen Jungen und Mädel, ſolche ſolltet ihr euch
auch einmal anfertigen. Der Maxel hat einfach
hübſche kleine Bilder ausgeſchnitten und ſie auf Fünf
pfennigkarten geklebt, und dieſe Bilderkarten ſehen
ganz reizend aus S

An 2 Wißbegierige. Gewöhnlich ſchreibt der
Verreiſte zuerſt und nicht der Zurückgebliebene. Der
erſtere hat ja auch mehr zu erzählen. Unter Freun-

dinnen iſt das aber gang egal, da folgt man nur
ſeinem Herzen. Schreibt nur der verreiſten Freundin
bald, ſie wird ſich ſehr freuen und ench doppelt aus
führlich und herzlich antworten.

An Hans und Herbert Ullrich. Auch die Tante
Jrmgard hat die Geſchichte von dem tapferen
kleinen Hans Samuel geleſen, der bei dem kürz
lichen Tode ſeiner Mutter ganz allein in Poſen
zurückblieb und in Tagemärſchen des Nachts
ſchlüpfte er irgendwo unter bis nach Brüſſel
wanderte. Er wollte nach Antwerpen, um dort einen
Schiffskapitän zu bitten, ihn nach Samoa mitzu
nehmen, wohin ſein Vater ausgewandert war. Wie
gut, daß ſich in Brüſſel die Polizei ſeiner annahm
und ihn, der vor Hunger und Ermüdung ganz er
ſchöpft war, mit Speiſe und Trank verſorgte und mit
einer Empfehlung und Wegzehrung verſehen in den
Zug nach Antwerpen ſetzte. So wird der aus
dauernde und entſchloſſene kleine Wandersmann
hoffentlich bald zu ſeinem Vater gelangen.

Tauſchgeſuche unſerer kleinen Leſer werden umſonſt auf
genommen. Die Einſender dürfen nicht über 16 Jahre alt
ſein und müſſen ihre Adrefſen angeben.

Karten und Bergersbilder möchte tauſchen: Karl
Bauer, Bamberg, Ottoſtr. 21.

Bilder und Marken tauſcht: Emil Plorin,
Quintaner, II jähr., Osnabrück, Bruckſtraße 36,
gegen StollwerckBilder (Album 10).

Anſichtskarten möchten tauſchen: Liesbeth
Henke, 16jähr., Leipzig-Gohlis, Halliſche Str. 116b
Jda Piſtorius, Breslau I, Weidenſtraße 14
Eliſabeth Putzner, 15jähr., Kelbra am Kyff
häuſer.

Lriefwechſel ſuchen: Fred Stange, 16jähr.,
Glauchau, Sachſen, Martiniſtr. 5; Martha Kohle
mann, 16jähr., Dresden, Teraſſenufer 27; Gertrud
Paäbſt, 15jähr. Berlin Wilmersdorf, Naſſauiſche
Straße 3; Robert Keinath, 14jähr., Pforzheim
(Baden), Gymnaſiumſtr. 15; Eliſabeth Mielcke,
IIjähr., Siegburg, Wilhelmſtr. 50; Lotte Jm
gardt, I4jähr., Wetzlar, Lahn, Schmiedſtr. 5 (in
engliſcher und franzöſiſcher Sprache); H. Günther,
16j ähr., Schönefeld bei Leipzig, Leipziger Str. 79
(in Gabelsberger Stenographie), Ehrhardt Jeenſch,
15jähr., Glogau, Niederſchl., Oderſtr. 22 23 (auch
Kartenwechſel).

Knackmandel 184.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 1. Oktober
mit der Aufſchrift Knachmandel 184** an den Verlas
auf Doftkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
enipſfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit des
Auflöſung in der „BRälſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Mit a als kleines Schiff bekannt,
Werdi ich mit t ein Baum genannt.

Auflöſung der Knackmandel 130:
Welle, Wille, Wolle.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdebutrg, 19. September 1909.

Straussfedern gur Maſſage u. Krankenpflege
einpfiehlt ſich Frau Minna Schulz geprüft,

Zum PFensterputzen Photographie A. 8oesehe
empfiehlt ſich H. Lampe, e

Magdeburg, Gr. Diesdorfer Straße 28. [2196 Hartſtraße 7.
e im alten Fritz

werden ſchön in allen Farben gefärbt,täglich gereinigt und gebrannt, auch Nerres empfiehlt ſich zur n e von
rohe Federn werden verarbeitet. e Le o guten e en in2 S 4 L t ſ M K. moderner usführungSpitzen und Spitzenkleider onSservatorrium fur Mus1K. I dird Viett-NMattpulger y s I. an
ne e en Direktor: Kapellmeister Hans Höhne. 2467 1 Vergrösserung 3040 gratis.
inen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt. i x z Gruppen, Familien VereinsbilderFrau Marie Kayser Breitewes 100. Magdeburg Breitewes 100 le neEintritt jederzeit. Prospekt ſrei- Spezialität: el oßernngen,

Honorar von 4 Mark an monatlich
5

Magdeburg Schwibbogen 9. [2541

V YV V RAz HKnnahme von Geſchäftsſtelle:Nbonnements u. Inſeraten c e 53 Ceipsiger Straße 53

a 222422222 I 44444r rung Vergnügungen

Halle a Se
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Lancdeestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich III
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on III. Uhbr, I Mark Eintritt.

Stact, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags 11--1 Ubr, Sonntags H--2 Uhr.

Bibliothek der Morgensländischen Gesellschaft, Wilbelm-
strasse 36,37, täglich 12——2.

Bibliothek des Oberberg-e Friedrichstrasse 13, täglich 11-1,
rei

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Preitag 8-9 frei.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
äglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Franckeschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 24. Eintxitt frei.

Zoologischer Garten Tiergarten-
strasse, Dienstags, Breitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Walhalla Theater. Wegen Reno-

yirung bis auf weiteres geschlossen.
Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten

Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und schauspiele. Wochentags
7 Ubr, Sonntags 3 und 7 Uhr.Neues Theater Gr. Mhehstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 35 und 85 Uhr.

Private Kunstesalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

I Bin täglich zu sprechenDe Halle a. S., Alter Markt 25, p. r.
a Eingäng Meteritzſtraße, 2496
e neben Reſtaurant zum weißen Hirſch.
a Frau Hagemann-

Gar, echteLilienmileh- Seife
Stück 35 10 Stück 3 Verſand gegenochrohne, Schwanen- Drog erie,
Halle a Se Leipzigerstr. Ecke alen

26
empfiehlt die

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, mit und ohne
Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswahl, auf Wunſch wird eigenes aus
gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haarprobe.

Hallesche Zopffabrik Otto Siehber Bitte genau auf m. Firma zu vanmir Leipziger Str. 33. [2392

Mütter, geht Suren Rindern
Behertram ae
Bestes e und Nährungsmittel für schwächliche Kinder

Flasche à I und 2 MarK. [2067
Zu haben bei Max Räcdler, Rannische Strasse 2.

meeW
Grammophone

Carl Dorn
Halle a. S., Nette Vromenade 14

empfiehlt

a usikuwerke
Orchestrions Nähmaschinen

2802) Billigſte Preiſe. Reparaturen fachgemäß und billig.

Reserviert
für die

Elektrizitätsstätte
2463] (inh. Kurt Wacker)

Halle a. S,
Am Leipziger Tarm, Ecke König- u. Leipziger Strasse.

I Achtung chHanddeukerin e e ren
Frau Prietsch, [1503Halle a. S., Rleine Ullrichſtrafze II.

Dhotographie
Dostkarten

auf Bromſilber, nach jeder eingeſandten

e hochfeiner e
60Stiichk
25 Stück 8liefert 12417Louis Heerdegen, Photogr. Auſtalt,
AmmendorfHalle.

Wer seine Kinder lieb hat, gibt ihnen

I OCIS
langjährig bewährten

Nährzwiehaek
Karl Kochs Nährzwieback
bildet den Kindern gesundes Blut,
stärkt den Knochenbau und bietet
den besten Ersatz für die oft man-
gelnde Muttermilch. Zu haben in
den durch Plakate erkenntlichen

Verkaufsstellen sowie in

Rarl Rochs Aahrzwiebaoh fabrit,

Halle a. S. II. [2272

50 Jahre im Gebraueh.
Herrlichen Busen

volles traffe Büste durch
Dr. Rix Busencreme

Dose M. Doppeld. M. 5.
Auffan. Wirk. Wiener Fabr-

JIadellore Schönheit

durch Dr. RixOrig. Pasta Pompadour
Averleiht blendend- weissen,

zarten reinen Teint, Ver-
schwinden aller Flecken,
Fige Lommorsprossen
Dose M. Dis r. Vers. d.

Gonoralvortrieh Hugo Mitzsehe, Halle a S.

Hivtenstu. 7. Erhältlich in Apotheken,
Drogerien, Parfümerien etc.

Vielfach n

2498

goldet,

Frauen
wohl

wirksamster Spülapparat,

komplett

Hygienische

Bedarfsartikel.
Katalog auf Wunſch gratis,
franko, verſchloſſen undohne Abſender [2178

G. Klappenbach
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. l.Vernspr. 2674. 2

n Art
vernicht. ſeit en n
unter voller Garantte
Apoth. D. Fellers Nohfl.
Halle a. S. Bärgaſſe

am Markt. [2476
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

Damenkleider
beſtickt geſchmackvoll Otto Seifert, 2534leſe Halle a. Leipziger dir. 61,

Wer probt, der lobtWalthers ehe extra milde [4452

Lilienmilehseife
Dt2. M. 2,50, bei 30 Stck. Kostenfrei M. 6,lahor Walther alle a. 9. Münlven 20.

Bitte 3550. San
Was ist Saxonia

einzigste vollkommenste Galvanische Institut,
Schleif-, Polier- und Emaillier- Werk der Gegen-

wart und Zukunft
In demselben werden alle Metalle gefärbt, ver-

versilbert,
messingt und Bronzegegenstände auf das
beste aufgearbeitet. Machen Sie, bitte, einen

„Saxonia ist das

vernickelt, verkupfert, ver-

Versuch und wenden sich vertrauensvoll an
das Vernickelungs-Institut

Saxonia Ia lIe a. S.Grosse Brauhausstrasse 29.

Sie werden staunen über die reelle, prompte
Bedienung [2437

Jede Bestellung, die auf Grund dieses Inserats
bei mir eingeht, erhält 10 extra



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Fehnellnähmasehine

arbeitet etwa 8
so schnel wie eine ge-
wöhnliche Nähmaschine,
dabei nahezu geräusch-
los und sehr akkurat, [18672

Der nächste Händler, der diese Maschine
führt, wird auf Anfrage genannt.

r opp Co A. G Bielefeld

Jritz Richter
Inh. O- Müller [2555

Katharinenstrasse 138,
dicht am Breitenwes-

Klempnerei, bas- und Wasseranlagen,

en Petroleum-
997 risch- und

Hängelampen,
Kaslampen

in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer

in verschied.
Preislagen

Volßswanne
leicht transportabel, geringſterWaſſerverbrauch,
bequemſte Heizvorrichtung, in jeder Küche an
Gas anzuſchließen. Auch ohne Heizung.

Selbſtlätige Entleerungs-Borrichtung
Größte Auswahl in ſämt
lichen Badeeinrichtungen.

Vollbadewannen von 16,00 Wark an.
Sitzbadewannen von 9,00 Warſt an.

Die berühmte und mehrfach prämtierte
„Hermania Badewanne“ mit Spiritus

Heizung halte ich beſtens empfohlen.
AlleinVertrieb. Sroſpekte gratis
Heinr. Schmidt, Magdeburg,
Hroße ünzſtraße 8, Ecke Kutſcherſtraße.

Fernſprecher Nr. 3822. [2134
Mitglied des RabattSparvereins.

Jeine 9amentuehe
in über 130 Farben

darunter 50 in Blau und Iäla
empfehlen

Carl Lücke Nacehuf.
Tuchhandlung Schwihbogen 8-

[2537

öring(Inh. Robert Deike) 16o
Kperial-leinen- und Mäsehe Ausstelor-besehaft

Breiteweg 195
Lingans Leiteretr., gegenüber von Albert Rathke's Buchhandlung

Oberhemden nach Mass
Inletts, Bettfedern, Daunen

Dampf-Bettfedern-Reinigungsanstalt. l

228 8

el e

e

m
D. für Damen, ärztl. gepr. [2264n age Srau Rollkert, Setersſtr. 3.

chivarre
werden ſchnell ſauber
u. billig repariert. [2391

B. oppe-2Magdeburg, Hartſtr. 2, II.

Nalasſſis
Korsottersatz f. kesünde

Leibinde für Kranhe-

Epochemachendle
Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten.

ldealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, sechlanke Figur,
ohne Rinschniirimg, i. der Taille.
hoseiüigt fottloſt und starhe hüften.

Beste Leibbince für Kranke
aller Art und Schwangere, weil
undehn bar und unyerrückbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten

als vorzüglich anerkannt
Kalasiris, G. m. b. H. Bonnm-

Magdeburg [2154
Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 3.

e 5543ygiene.Sämtl. Artikel zurKrankenpflege. Jn
Gummi! Schuhe, Schläuche, Puppen
und alle Spielw. Preisliſte franko.

Heinr. miersoh, G. m. b. H. Berlin, Friedrichstr. 63.

Hermanrrar Schulz
Möbeltiſchleret [2195

2Kagdeburg, Hroße Diesdorfer Straße 28,
führt alle Reparaturen ſolid u preiswert aus.

9 wöchentlich bis 25eimar eit Verdienſt bietet meine
Zenit-Strickmaschine
Beſchäftigung garant.

Käufer werden angelernt. 2394
H. Lichtenstein, Meerane i. S., Hoſpitalſtr. 15.

Ewmpfehle mein reichhaltiges Lager in
y Gold Silher- u. Alfenidewaren

franz Willecke,
Viktoriastrasse Nr. 15 Ferne Priiatenstrasse-

0098

en direkt
Prima Waschaseife

in 5 verschiedenen Sorten sortiert.
Bahnkiste ca. 25 Pfd. Netto-inhalt Mk. 7,50.

ff. ToilettersSeifen
in 25 Sorten sortiert mit div. Gerüchen.

Sehr milde Kein Apfall. 2513
50 Stück 9 Pfund nur Mk. 5,

Probe-Paket
8 Pfund Prima Wasch Seife Mk. 4,
I. Dutzend ff. Toilette- Seife

Garantie für nur Ia Qualitäten.
Alles franko gegen Nachnahme

Hoffmann Krügel, Cöthen i. A. 141.

e e eVictoria und Aesir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheit:
Gesetzlich geschützte, aufomatisch

versenkbare Nähmaschinen

Prsatzteile, Nadeln, Oele ete-

O. Freicdanks
Rollenwasehmaschine „„Rein wäscher-

und Wascherollen „„Olivia

Wringmaschinen
Prima Leiss-Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen
ßrösste Auswahl billigst Preise!

Versand nach ausserhalb!

C

Rneipn'sehes Sehrothrot
für Zagenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot. s
Diener Feinbäckerei von [2086

Ed. Stferling, Steinstrasse S.

See Hausschlachtewurst

hoſ Fritz Resse, ayleburg,
Kleine Münzstrasse 4. [250

Rabattmarken,

ger Eeht Ia
Aies B. Wehbero

Ipenkräuterthes
nur m. nebenſt. Schutzm.,

J bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à 60 Pf. u. 1Mk.

e zu überall hab., wo nicht
direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme.

P. Weber Thecſabrik, rer

h

1955

Größtes u. schwerstes Brot
liefert die Bäckerei von [2385

Bernhard Hinzſch, euren entgſe r.

I

xin heller wopt
verwendet nur

Backpulver

Rinckerfräulein
(aus Fröbel'ſchem Kindergarten bevorzugt)
zu zwei Kindern reſp. 7 Jahre Jahre alt)
geſucht. Frau B. Wiesenfelder,
Krefeld, Hochstrasse 8s6. [2648

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr und
Um terr ich ts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rungſtraßze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Amen u. Kinderkleider werden ſauber
und preiswert angefertigt. W. Nenninger,

Wagdeburg- W. Frieſenſtr. 57, H. I l. [2489

ePrivat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20. Pfennig extra berechnet. Äunzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120
mit allen Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Refleltanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten W

Steſſenanzeiger-
Für Inſeraten Akquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſücht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes Magde
burg, Regierungſtraße 14. ePutzarbeiterin, gewandte, findet
dauernde Beſchäftigung. Koſt und Logis im
Hauſe. Offerten ünter V. 500 an die Ge
ſchäftsſtelle der SächſiſchThüringſchen Haus
frau, Magdeburg Regierungſtr. 14.

Backin.
Sprechſtunde Bandſtraße 1, parterre,

dicht am Breitenweg.

Verantw. für die mit bezeichn. Artikel: K
Dorothee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag:

hara Siedentopf, Magdebg.
Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b, H.)

für Moden: R. Lindermaun, Berlin für Jnſerate, Preisrätſel: Horſt Müller Magdeburg; für alles übrige
Zweigniederl. Magdebg., Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 63.
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